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NEUESTE NACHRICHTEN

Enge britische Verbindung zur Europa-Armee
Premierminister Churchill : Deutschland muß in dm Europa -Armee einen ehrenvollen Platz einnehmen

s
London (dpa/AP) . Der britische Premierminister Churchill bestätigte am

Donnerstag vor dem Unterhaus die beabsichtigte enge Verbindung Großbritanniens
mit einer europäischen Armee. Sie soll hergestellt werden sobald die Pariser bzw.
Straßburger Verhandlungen über die Aufstellung der Europaarmee abgeschlossen
sind.

Neu» Vulkanausbruch
Manila (dpa) . Der Hibok-Hibok-Vulkan auf

der Philippinenirasel Caimäguin brach, am Don¬
nerstag zum vierten Male seit vergangenen
Dienstag mit einer Reihe von heftigen Explo¬
sionen aus . Neue Lavaströme ergießen sich über
die Hänge des Berges.

Die Zahl der bei den vorhergehenden Aus¬
brüchen des Vulkane ums Leben Gekommenen
wird inoffiziell auf etwa tausend geschätzt. Die
Zahl derer , die verletzt wurden , wird etwa
ebenso hoch angesetzt. Fünfhundert Leichen
sind bis zum Mittwoch auf der Insel geborgen
worden.
Allgemeine Bahn- und Postüberwachung

Bremen (AP) . Im Zusammenhang mit der
Großfahndung nach den Sprengstoffattentätern
wurde auch .eine allgemeine Bahn- und Post¬
überwachung angeordnet.

Von verschiedenen Zeitungsredaktionen wird
der Eingang von Drohbriefen gemeldet .

In Westberlin wurden Pakete als verdächtig
untersucht , die Kalender enthielten.

Auch in Mannheim beunruhigte ein Paket den
Empfänger und die Kriminalpolizei. Es enthielt
eine Musterkollektion für Kranzschmuckgegen¬
stände . Dagegen werden von der Kriminal¬
polizei ernsthafte Ermittlungen über den Ver¬
bleib des bereits vor Monaten bei Weinheim
a. d. B . gestohlenen Sprengstoffes angestellt .

Die Straßburger Verhandlungen , auf die sich
Churchill bezog , werden den Plevenplan zum
Thema haben und sollen am Dienstag und
Mittwoch kommender Woche zwischen den
Außenministern Adenauer , Schuman
(Frankreich ) , de Gasperi (Italien) und den
Vertretern der drei Beneluxländer afogehalten
werden.

„Wir gedenken nicht“ , sagte Churchill u . a.
im Unterhaus , „in der europäischen Verteidi¬
gungsgemeinsdhaft aufzugehen , aber wir sind
eng mit ihr verbunden “. In seinem Überblick
über die europäische Verteidigungspolitik er¬
innerte der Premierminister daran , daß er vor
einem Jahr in Straßburg die schleunige Auf¬
stellung einer europäischen Armee mit deut¬
scher Beteiligung gefordert habe. Die Briten

Europaarmee gäbe und daß Deutschland in ihr
einen ehrenwerten Platz einnehmen muß.

Die Verwirklichung dieser Ideen sei jetzt im
Gange . Es werde also innerhalb der NATO
eine Europaarmee geben und innerhalb der
Europaarmee eine deutsche Armee . Dr. Aden¬
auer habe ihm gerade die Versicherung erneut
gegeben , daß die Bundesrepublik keine natio¬
nale Armee haben wolle. Stärke und Aus-

Paris. Gestern begann die für zwei Tage am- -
beraumte Debatte über den Schumanpian . Man
rechnet zwar mit einer Mehrheit für die Rati¬
fizierung, doch ist der Plan weit hartnäckiger
umstritten , als man in den letzten Tagen an¬
nahm. Außer den Kommunisten und Gaullisten,
die geschlossen gegen die Stahl-Kohle-Union
auftreten , hat sie zahlreiche Gegner innerhalb
dA- Rechtsgruppen der Regierungskoalition ge¬
funden. Die heftige Propaganda , welche die
Schwerindustrie noch in den letzten Tagen
unternahm , übte dabei ihren Einfluß . Die
Gaullisten setzten sich allerdings für eine
europäische Föderation ein.

Die Gegner des Planes machten in der heu¬
tigen sehr umfangreichen Debatte u . a . fol¬
gende Argumente geltend : Die besser organi¬
sierte und billiger arbeitende deutsche Indu¬
strie werde die französische Konkurrenz nicht
nur auf dem Weltmarkt schlagen, sondern
Frankreich selbst zurückdrängen .. Die Über¬
legenheit der deutschen ' Industrie werde zur
Schließung zahlreicher französischer Betriebe
führen . In den Institutionen der Union werden
auf Grund ähnlich gerichteter Interessen
Deutschland. Hätten und Holland eine Mehr¬
heit bilden. Damit werde die Kontrolle über
die für jede nationale Selbstbehauptung wich¬
tigsten zwei Grundstoffe Deutschland aus¬
geliefert. . Mit der Kontrolle über die zwei
kriegswichtigsten Rohstoffe habe Deutschland
die Entscheidung über die Politik Europas und
über Krieg und Frieden in Händen . Mit dem
Verzicht auf die Souveränität in der Bewirt¬
schaftung von Kohle und Stahl liefere Frank¬
reich jedes militärische Geheimnis aus . Dies
wäre nur zulässig, wenn Europa heute schon
eine Realität bilderte.

Die Abmachungen; die heute mit Deutsch¬
land getroffen weiden , werden aber mit dem
von den alliierten Behörden begünstigten
Bundeskanzler Adenauer abgeschlossen. Die
Efitwicklung zeige , daß er gegenüber der
nationalistischen Sozialdemokratie und gegen¬
über den Nationalisten täglich an Boden
verliere.

Kriegsindustrie wird ungefährlich
Von den Argumenten, che von den Befür¬

wortern des Planes ins Treffen geführt wur¬
den, sind am wichtigsten: Das Abkommen

Bonn. Der Bundestag traf gestern eine Vor¬
entscheidung über das bis jetzt viel umstrittene
Investitionshilfegesetz, das in der zweiten Le¬
sung gegen die Stimmen der SPD angenommen
wurde.

Nachdem früher der erste Paragraph dieses
Gesetzes , der Hauptparagraph , der Sinn und
Zweck der Investitionshilfe formuliert , infolge I
eines Auseinanderfallens der Koalition abge¬
lehnt worden war , zeigte sich jetzt die Koalition
geschlossen .

Bundeswirtschaftsminister Erhard hatte vor
den Fraktionen eindeutig erklärt , daß diese
Investitionshilfe ein entscheidender Punkt sei¬
ner Politik sei, und außerdem ist jetzt in das
Gesetz ein Paragraph eingefjügt wordgn, wel¬
cher dem Bundeswirtschaftsminister das Recht
gibt, den Kohlenpreis zu verändern , wenn da¬
durch der gesamte Preisstand , insbesondere die
Lebenshaltungskosten, nicht ungünstig beein¬
flußt werden. . .

Dazu erklärt man im Bundeshaus , daß zwar
der Preis für den Hausbrand sich nicht ändern
werde, aber eine Bereinigung der Verschieden¬
heit zwischen Spitzenkohlen- und allgemeinem
Kohlenpreis und dem Preis für amerikanische
Kohle jetzt bald erwartet werden könne.

Die Annahme dieses Paragraphen überwand
manche bis jetzt noch in den Reihen der Koa¬
lition bestandenen Widerstände . Die Oppo¬
sition wendet sich gegen die Investitionshilfe .
Die im Gesetz vorgesehenen steuerlichen Be¬
günstigungen für Investierungen in der Grund¬
stoffindustrie brächten einen Steuerausfall von
fast einer halben Milliarde Mark, die vom
Steuerzahler wieder aufgebracht werden müßten.
Nach Ansicht der Opposition hätte deswegen
der Bundesfinanzminister sein Veto einlegen
müssen.

Finanzminister zuversichtlich
Minister Schäffer erklärte jedoch, daß es sich

um höchstens 150 MUlionen eines vorüber¬
gehenden Ausfalles handele , der durch das
Steueraufkommen aus der durch diese Inve-

rüstung der deutschen Truppen müßten mst
den Alliierten vereinbart werden.

Zu den eigenen Verteidigungsmaßnahmen
Großbritanniens sagte Churchill, er erkenne
die großen Maßnahmen an , die von der vorigen
Regierung getroffen seien Allerdings könne
das unter der Labourregierring verabschiedete
dreijährige . Rüstungsprogramm in Höhe von
4,7 Müliarden Pfund nicht in diesem Zeitraum
vollendet werden. Außerdem protestierte der
frühere Premierminister Attlee gegen den Satz
in ChurchillsRede , daß von den an die amerika¬
nische Luftwaffe überlassenen Flugbasen die
Sowjetunion im Falle eines sowjetischen An¬
griffs mit Atombomben bekämpft werden
könne.

1

nehme Deutschland und Frankreich die freie
Verfügung über ihre Schwerindustrie . Mit
der Intemationalisierung der Kriegsindustrie
schaffe es Voraussetzungen für die Beseitigung
des deutsch-französischen Gegensatzes. Frank¬
reich hänge für seine Wirtschaft von der deut¬
schen Kohle ab . Es war ein Hauptgrund für
den Plan , diese Abhängigkeit durch, eine ge¬
meinsame Bewirtschaftung der Kohle zu be¬
seitigen.

Das Ergebnis der Abstimmung ist erst in
einer vorgerückten Stunde in der Nacht vom
Freitag auf Samstag zu erwarten .

Alliierte Zugeständnisse
Munsan (AP) . Die alliierten Unterhändler

haben bei den Verhandlungen in Panmunjon
am Donnerstag der kommunistischen Forderung
zugestimmt, daß der Waffenstillstand nur an
bestimmten Punkten überwacht werden soll .
Sie forderten allerdings, daß die Kontrollen
durch gemischte kommunistisch-alliierte Kom¬
missionen und nicht durch neutrale Vertreter
erfolgen sollen . Die kommunistische Reaktion
war zunächst ablehnend.

Alliierte Schlacfetflieger -haben am Donners¬
tag in 107 Einsätzen auf kommunistische Artil¬
leriestellungen an der koreanischen Front
mindestens 35 Geschütze zerstört.

Die italienische Regierung dankte
Bonn (AP) . Die italienische Regierung hat der

Bundesregierung den „wärmsten Dank“ für die
„unzähligen spontanen deutschen Aktionen“ zur
Hilfeleistung für die Opfer der Überschwem¬
mungsgebiete übermittelt . Der italienische Ge¬
schäftsträger, der die Botschaft überbrachte ,
hob besonders die Tätigkeit des inzwischen nach
Deutschland zurückgekehrten Sanitätspersonals
in den betroffenen Gebieten hervor

Länder haben Uberschuß
Bonn (dpa) . Nach einer Statistik des Bundes¬

finanzministeriums betrugen die Einnahmen
der Länder in der ersten Hälfte des Haushalts¬
jahres 5,173 Milliarden Mark, die Ausgaben
4,691 Milliarden. Diese günstigeEntwicklung wird
auf den allgemeinen Wirtschaftsaufschwung
zurückgeführt, der vor allem bei der Lohnsteuer
und der Körperschaftssteuer zusätzliche Ein¬
nahmen erbrachte.

stition erhöhten Produktion mehr als aus¬
geglichen werde.

Dennoch wird die für die nächste Woche vor¬
gesehene dritte Lesung des Gesetzes noch große
Debatten bringen. Aber es hat den Anschein,daß die Koalition diese Probe auf ihre Ein¬
mütigkeit besteht.
f- -- N

Neues in Kürze
Bonn (AP). Der Bundestag verabschiedete den

Gesetzentwurf über die Errichtung eines Bun¬
desgesundheitsamtes.

Paris (AP) Die vier führenden Atomwissen¬
schaftler der Vereinigten Staaten , deren unan-
gekündigter Europa-Besuch größtes Aufsehen
erregte , sind wieder in Paris aufgetaucht Sie
wollen im Hauptquartier General Eisenhowers
(Shape) weitere Besprechungen führen .

Valencia (dpa) . In Spanien rechnet man damit ,
daß die diesjährige Apfelsinenernte die größte
seit dem letzten Rekordjahr 1933 wird . Man
erwartet allein im Gebiet Von Valencia eine
Ernte von einer Million Tonnen.

Kairo (AP ) . In der Suez -Kanalzone ist es am
Mittwochabendzu einem neuen Gefecht zwischen
britischen Truppen und ägyptischen Zivilisten
gekommen.

Key West , Florida (AP) . Präsident Truman
gab am Donnerstag bekannt, daß er den sofor¬
tigen Rücktritt des Staatssekretärs im amerika¬
nischen Außenministerium, Dean Rusk , geneh¬
migt habe. *

Brüssel (AP ) . Delegierte aus 16 Ländern haben
am Mittwoch einen „Provisorischen Ausschuß
für die Lenkung europäischer Auswanderer “
gebildet.

Wien (AP) . Ein Transport von 209 Volks¬
deutschen Kindern aus Jugoslawien wird am
8 . Dezember in Österreich eintreffen . 124 Kin¬
der werden nach Deutschland weitergeleitet
werden. 85 Kinder werden ihren Angehörigen
in Österreich zugeführt

Schöpferische Gedafiken
H. B. Seit dem 16. April 1951 , dem Tage der

Unterzeichnung des Schumanplans, oder wie er
eigentlich heißt, „des Vertrags über die Grün¬
dung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle
und Stahl “

, ist viel Wasser in die Begeisterung
über diesen ersten Schritt zu einer intereuro-
päischen Einigung gegossen worden.

. Französische und deutsche Nationalisten ha¬
ben dem Teil an Souveränität nachgeweint, des¬
sen Verzicht der Plan mit sich bringen wird ;
deutsche Sozialdemokraten haben den Plan
einer „Verhinderung Europas" gleichgesetzt;
deutsche Gewerkschaftler haben die Aufhebung
der wirtschaftlichen Bestimmungen des Besat¬
zung«Statuts zur Vorbedingung ihres Einver¬
ständnisses mit dem Plan gemacht . Gerade das
aber wird die natürliche Folge der Verwirk¬
lichung des Plans sein; das gefährliche Wort
vom Einbau der Siegerpolitik in den Plan und
ihre Verankerung darin für 50 Jahre — so lang
soll der Vertrag gültig sein —, ist in Straßburg
gefallen : und schließlich hat der französische
Saarkommissar , auch einer der Ewig-Gestrigen,
in einer sehr unglücklichen Verknüpfung der
französischen Saarpolitik mit dem Schuman-
plan gerade denen seiner Landsleute einen
Bärendienst . erwiesen, die den Plan bejahen,
weil sie in ihm eine Art Kontrollinstrument
für den deutschen Schaffensdrang erblicken.
Denn wenn die französisch -saarländische Wirt¬
schaftsunion die Berechtigung für ihre Weiter¬
existenz nur aus der Furcht vor einer „Majori-
sierung“ Frankreichs innerhalb des Plans
nimmt , wie Grandval schreibt, dann müßten in
Fortsetzung dieses Gedankens uns Deutschen
von neuem heftige Bedenken gegen den Plan
kommen.

Ist der Plan etwa mit der Absicht verbunden,
Westdeutschland zu „majorisieren“ — in etwas
klarerem Deutsch: uns in den Plan - Organen
zu überstimmen und uns Ketten anzulegen?
Die beste Antwort darauf hat der französische
Delegierte Andre Philipp seinerzeit im Europa¬
rat gefunden: „Natürlich wird Deutschland
„majorisiert “ werden ! Und Frankreich ebenfalls,
und Italien ebenfalls, alle werden „majorisiert“
werden ! Die Vertretungen — in der Hohen Be¬
hörde Und dem Beratenden Ausschuß , der Ge¬
meinsamen Versammlung, dem BesonderenMini¬
sterrat und dem Gerichtshof — wurden so be¬
messen, daß kein Land und auch keine Länder¬
gruppe , selbst nicht die beiden stärksten Länder,
Frankreich und Deutschland, zusammen , für sich
allein den anderen ihren Willen ' aufzwingen
kann . Eben das ist Demokratie, die Hinnahme
der Gefahr , „majorisiert“ werden zu können.

Und die ketten ? Nun , da die Europäische
Gemeinschaft für Kohle und Stahl auf der
Grundlage eines gemeinsamenMarktes zur Aus-
Weitung der Wirtschaft, zur Steigerung der Be¬
schäftigung und zur Hebung der Lebenshaltung
in den Mitgliedstaaten Westdeutschland, Bel¬
gien Frankreich . Italien, Luxemburg, Nieder¬
lande beitragen will, haben ihre Organe, vor
allem die Hohe Behörde vermöge ihres über¬
staatlichen Charakters , das Recht , über die Re¬
gierungen hinweg Entscheidungen und Empfeh¬
lungen auszusprechen. In ihnen kann z . B . für
eine geordnete Versorgung des gemeinsamen
Marktes oder für die Festsetzung niedrigster
Preise Sorge getragen werden, mit der Ein¬
schränkung , daß der Bedarf dritter Länder be¬
rücksichtigt wird und diese Preisemiedrigung
nicht eine Preiserhöhung an anderer Stelle nach
sich zieht. Ketten , das ist der Sinn , können also
den Unternehmen angelegt werden, die gegen
das Ziel verstoßen , einen gemeinsamen Wirt¬
schaftsraum für die Grundprodukte Kohle und
Stahl zu schaffen.

Zuerst jedoch müssen die Parlamente der
sechs Länder den von ihren Außenministern im
April Unterzeichneten Vertrag ratifiziert haben,
was das niederländische als erstes getan hat . In
Bonn und Paris werden möglicheryveise noch
vor Weihnachten die Schlußabstimmungen vor
sich gehen, in der französischen , Nationalver¬
sammlung debattierte man gestern und auch
heute und es wurde und wird manches gesagt,
was für die Kollegen in den anderen Parlamen¬
ten bestimmt ist — im Guten wie im Schlechten .
Alle Beteiligten werden gut tun , manches nicht
auf die Goldwaage zu legen . Denn eins ist
sicher: das . was da den europäischenParlamen¬
ten vorliegt, ist so neu , daß sich die Geister
daran entzünden müssen .

Schumanpian und Plevenplan-Montanunion
und Europaarmee sind die beiden Themen, die
wie seit langem keines das politische Denken in
Europa beschäftigen. Während letztere als Ant¬
wort auf eine Bedrohung zu verstehen ist, als
eine u U . kurzfristige Maßnahme, soll die Mon¬
tanunion die Grundlagen für die wirtschaftliche
Entwicklung Europas neu ordnen und sichern.
Während man die Europaarmee als ein Nega -
tivum anselien kann , sobald einem der Krieg
nicht mehr als „Vater aller Dinge “ gilt, liegt
in der Montanunion der schöpferische Gedanke
von der Neuordnung Europas , beginnend in
einem ganz bestimmten konkreten Abschnitt.
Daß mit ihr . als Nebenprodukt, „die Bestim¬
mung jener Gebiete geändert wird, die lange
Zeit der Herstellung von Waffen gewidmet
waren , deren sicherste Opfer sie gewesen sind“,
wird zu dem Triumph einer Politik der Ver¬
ständigung beitragen , der sich die Besten dies¬
seits und jenseits des Rheins geweiht haben.

Ein Schlachtschiff verschwand
London (AP ) . Die Suche nach dem 19200 BRT

großen früheren brasilianischen Schlachtschiff
. .Sao Paulo“

, das sich am 4 . November auf einer
Überführungsfahrt zur Verschrottung nach
Glasgow bei Sturm etwa 300 Seemeilen süd¬
östlich der Azoren von seinin beiden Schlep¬
pern losgerissen hatte , ist jetzt eingestellt wor¬
den . Flugzeuge und Schiffe haben weite Strecken
des Atlantik abgesucht ohne eine Spur von
dem Schiff und den darauf befindlichen acht
Briten zu entdecken.

müßten darin übereinsthnmen , daß es eine

Adenauer klopft Churchill auf die Schulter
Wiedervereinigung Deutschlands für Bundeskanzler Grundlage deutscher Politik

Wiedervereinigung Deutschlands in einerLondon (dpa/AP ) . Im „Daily Herald“ zeich¬
nete der Karikaturist Low am Donnerstag den
britischen Premierminister und den deutschen
Bundeskanzler, wie er sie im Gespräch sieht:
Adenauer klopft Churchill auf die Schulter
und Churchill klopft Adenauer auf die Schul¬
ter . Adenauer (nach der Bildbeschriftung) ; „Die
Vergangenheit ist vergessen. Erlauben Sie, daß
ich Sie in die Gemeinschaft der zivilisierten
Völker Europas zurückführe?“ Churchill (ge¬
dankenvoll hinter seiner Zigarre) : „Da haben
wiris ! Das wollte ich gerade Ihnen sagen !“

Im übrigen verlief der Donnerstagvormittag
Sir Bundeskanzler Adenauer mit einem Emp¬
fang der liberalen Parteiführer im Hotel Cla-
ridge und mit dem Mittagessen, zu dem ihn
der jetzige -Lafecmroppositiortsführer Attlee ins
Unterhaus lud , nachdemAdenauer das britische
Museum besichtigt hatte . Dabei überreichte ihm
eine junge Engländerin eine Friedensrose. Da¬
nach begab sich der Bundeskanzler in die Sit¬
zung des Unterhauses , um sich Premierminister
Churchill anzuhören, der in der Verteidigungs¬
debatte übe«, die Politik des europäischen Zu¬
sammenschlusses sprach.

Am Abend sprach Adenauer vor der könig¬
lichen Gesellschaft für internationale Fragen
im Chatham-House. Dabei bezeichnete er die

Staatsanwalt
beschlagnahmte Badener -Plakate

Mannheim (nk) . Auf Antrag des Mannheimer
Oberbürgermeisters Dr. Heimerich verfügte ge¬
stern abend der Mannheimer Oberstaatsanwalt
die sofortige Beschlagnahmung einer von ' der
Arbeitsgemeinschaft der Altbadener gestern in
Mannheim angebrachter Plakatserie

Auf diesen Plakaten ist unverkennbar der
Württemberg-badische Ministerpräsident Dr.
Reinhöld Maier in einer Badehose im Wasser
stehend abgebildet. Darüber steht : „Durch
Baden wird man erst gesund, denkt Württem¬
bergs Minister Maler, das ist uns aber doch zu
bunt , die Sache ist zu teuer .“ Die Plakate
wurden durch die Polizei abgerissen,

„öffentlicher Skandal “
Die Haftkosten im Zuchthaus Werl

Düsseldorf (AP ) , Die Haftpraxis im Zucht¬
haus Werl sei ein „öffentlicher Skandal“ , heißt
es in einer Erklärung , die der FDP -Landes-
vorsitzende von Nordrhein-Westfalen, Dr. Fried¬
rich Middelhauve, veröffentlichte.

Er bezog sich damit auf eine Meldung, nach
der die in Werl inhaftierten 218 ehemaligen
deutschen Soldaten, unter ihnen die Feld-
marschälle Manstein ,und Kesselring, mit ihrem
persönlichen Besitz für die Haftkosten auf-
kommen müssen.

Zwei große europäische Staatsmänner
Der britische Premierminister Wlnston Churchill begrüßt mit Handschlag Bundeskanzler
Dr. Adenauer. (AP)

SUPI

•SiiSjxi

freien Partnerschaft mit der europäischen Ge¬
meinschaft als die Grundlage deF deutschen
Politik . Er sagte weiter , daß die Bundesrepublik
entschlossen sei , mit aller Entschiedenheit von
ihren verfassungsrechtlichen Mitteln Gebrauch
zu machen, um antidemokratische Tendenzen
im Keime zu ersticken. Außerdem betrachte
sie die , Lösung der sozialen Probleme in
Deutschland als einen entscheidenden Beitrag
zur Sicherung des Westens.

In einem Schreiben an Premierminister Chur¬
chill sprach Bundeskanzler Dr. Adenauer sein
Mitgefühl für das Verkehrsunglück in Chatham
aus, bei dem 23 Marinekadetten ums Leben
gekommen sind.

Der britische Premierminister Churchill und
Außenminister Eden werden sieb am 17. Dezem¬
ber zu Besprechungen mit dem französischen
Regierungschef Fleven und Außenminister
Schuman nach Paris begeben , wurde am Don¬
nerstag bekannt . Die Konferenz wurde auf Er¬
suchen Großbritanniens angesetzt und dürfte
im wesentlichen das Ziel haben , sich über die
französische Haltung zu gemeinsam interessie¬
renden Fragen zu informieren , bevor Churchill
und Eden im Januar zu Unterredungen mit
Präsident Truman nach Washington reisen .

Middelhauve teilte mit , ihm sei bekannt¬
geworden, daß dem Präses der evangelischen
Kirche in Westfalen der Besuch in Werl unter¬
sagt wurde . Ferner wisse er von „verschärften
Bestimmungen“

, die den Häftlingen die An¬
nahme von Weihnachtsgeschenken erschweren
sollen.

Grubenbrandfordert zehn Todesopfer
Essen (dpa) . Auf der Schachtanlage „Mathias

Stinnes 125“ in Essen-Kamap brach ein Gru¬
benbrand aüs, der bisher zehn Todesopfer ge¬
fordert hat .

Wie die deutsche Kohlenbergbauleitung mit-
teilt , wurden vier Bergleute durch die Brand¬
gase getötet . Sechs Bergleute, die zunächst ver¬
mißt waren , wurden am Donnerstagvormittag
von den Rettungsmannschaften tot aufgefunden.
Die Bergung ist im Gange.

Andrang nach Kanada
Karlsruhe (AP). Die kanadische Einwande-

»rngskommission in Karlsruhe teilt mit, daß
infolge des großen Andranges z. Zt . nur die¬
jenigen nach Kanada auswandem können, die
kn Haushalt oder in der Kinderpflege tätig sein
wollen oder bereits einen Arbeitsvertrag mit
dem Arbeitgeber in Kanada haben. Alle ande¬
ren Bewerber müssen bis zum nächsten Früh¬
jahr warten .

Angst vor der deutschen Konkurrenz
Das französische Parlament fürchtet und wünscht den Schumanpian

Fon unserem E - Korfespon denten in Paris

Erhard setzte sich durch
Das Investitionshilfegesetz wurde in zweiter Lesung angenommen

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R . - Korrespondenten
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Zum Tage . Westliche Winde wehen durch die Amtsstuben Spaniens
Nicht nervös werden!

Die Sprengstoffattentate in Bremen und
Eystrup sind immer noch nicht geklärt Man
glaubt bis Jetzt nur , das Aussehen des Mannes
zu kennen , der die Pakete auigafc und «einen
Begleiter. Die Großfahndung , die gestern er¬
öffnet wurde , ist über Europa ausgedehnt Wör¬
den. Auch die Polizei der Sowjetzone wurde
zur Mithilfe aufgefordert .

' Es ist natürlich klar ,
daß , je länger man im Dunkeln tappt , um so
stärker die Nervosität wächst . Aber man muß
dagegen ankämpfen . Denn, wenn wirklich Ter¬
roristen 'diese"Attentate verursacht haben , dann
hätten .. sie neben der Ermordung eines ihnen
Mißhebwen auch den arideren Zweck ' erreicht,
nämlichT den, Verwirrung in der öffentlichen
Meinurif !5 hervorzurufen . Man muß deshalb
ruhig atowarten, und alles, was darüber be¬
richtet wird, genau prüfen . So z. B . auch die
Tatsache, daß an Redaktionen Drohbriefe ge¬
richtet wurden , deren Inhalt und Unterschrift
darauf schließen läßt , daß sie von Rechts¬
radikalen verfaßt sind. Hierbei muß man kri¬
tisch bleiben. Es ist durchaus möglich , daß die
wahren Attentäter , um ihre Spur zu ver¬
wischen, zu solchen Mitteln greifen. Solange
man darüber nichts Gewisses weiß, ist es auch
müßig, die Kommunistische Partei damit zu
belasten . Sicher ist aber , daß viele komische
Zeitgenossen diese Attentate zum Anlaß nah/
men , uht ihre Mitmenschen durch Scherze zu
erschrecken. Schlimmer ist noch die Wahr¬
nehmung,' daß auch diejenigen , die mit einem
Dachschaden behaftet sind, sich der Angelegen¬
heit bemächtigen und ihrerseits durch Droh¬
briefe - auf den Nerven ihrer Mitmenschen
herumtrampeln . Tatsächlich ist es so , daß in
den Zeitungsredaktionen nicht immer nur
liebevolle Briefe ankommem , sondern auch
solche , die unangenehm zu lesen sind. Es gibt
auch Zeitgenossen, dje mit Drohungen nicht
sparen . Man darf das aber nicht immer zu wört¬
lich nehmen und darf sich auch durch solche
Dinge nicht nervös machen lassen. Es ist zu
vermuten , daß die Sprengstoffattentate von
Bremen und Eystrup aufgeklärt werden und
dann die Ungewißheit beseitigt ist . f . 1.

Er kann sich nicht mehr wehren
Bei der Eröffnung einer offiziellen Bach -Aus¬

stellung in Ostberlin erklärte Helmut Holtzauer,
der neue „Kunstpapst “ der Sowjetzorie , Bach , sei
erst durch die Bemühungen der Regierung jier
DDR wirklich volkstümlich geworden. Das liegt
in der Linie der auf dem Leipziger Bachfest
einem erstaunten Auditorium offerierten Weis¬
heit , als die SED-Redner mit rollenden Aug¬
äpfeln und von Pathos geschwollenem Mund
erklärten , daß der große Komponist ein „Volks¬
künstler fortschrittlicher Prägung“ gewesen sei ,
der nur in zweiter ' Linie seinem religiösen
Empfinden Ausdruck gegeben habe . Der säch¬
sische Ministerpräsident Max Seydewitz legte
film im Geiste sozusagen die schwielenfreie
biedere Proletarierhand auf die Schulter und
machte ihn kurzerhand zum „Vorkämpfer für
ein einheitliches Deutschland“ . Es fehlte unter
den gängigen Parolen noch der „Friedenskämp-
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In Spanien wehen westliche Winde. Sie wehen
recht «pürbar . Trotzdem die Gebirgspässe
Kastiliens ein«« Monat früher als gewöhnlich
vom Sehne« blockiert wurden und selbst da«
sonnenselige Mallorka im Oktober weiße Flok-
ken fallen sah.

„Es bleibt in Spanien alles beim alten !4 hat¬
ten Überschnelle Beobachter nach der Regie¬
rungsumstellung des letzten Sommers behaup¬
ten , Sie hatten unrecht gehabt . Sie mußten es
haben , weil Spanien nach seinem außenpoliti¬
schen! Anschluß an den Westen ganz zwangs¬
läufig früher oder später innenpolitischen Struk¬
turveränderungen unterworfen ist , ob es das
nun will oder nicht. Nur gehen solche Dinge in
Spanien langsam vor sich. Die These, daß eine
innere Demokratisierung Spaniens allein durch
Eirabeschließung in den Westen, nie aber durch
Blockierungenoder Zwangsmaßnahmen erreicht
werden konnte, bewahrheitet sich nun . Zwangs¬
weise Demokratisierungen haben immer nur
das Gegenteil erreicht. Und das nicht nur in
Spanien.

Gegen die Bürokratie
Vor kurzem hatte das Abendblatt „Madrid“

eine Artikel veröffentlicht, der einen ganz un¬
gewöhnlichscharfen Angriff gegen die Verbüro-
kratisierung der Verwaltung und gegen das
Zensürsystem überhaupt richtete . Es war darin
nichts von Pressezensur gesagt, man sprach vom
Film. Aber der Vergleich lag nahe . „Weiche
Formalitäten muß heute in Spanien ein Film¬
produzent erfüllen , bevor sein Erzeugnis auf die
Leinwand darf , ja bevor er überhaupt an die
Aufnahmen selbst herangehen kann ?“ So lau¬
tete die Fragestellung des Artikels . Es war
eine sehr lange Reihe von,Gesuchen, Anträgen,
Gutachten und anderer , wertvolle Zeit rauben¬
der Bedingungen, die das Blatt seinen Lesern

aufzählte , um zu dem Schluß zu kommen: Ist
das alles wirklich notwendig?. Die FjPaze vor¬
neinte sich von selbst . Global fördertf 'lkSf Blatt
dann den Abbau dieser Uberbürokratfifferang,
unter denen, Wirtschaft und geistiges Leben
verkümmern müssen.

Der Eindruck des Artikels in der spanischen
Öffentlichkeit, die ' nebenher .geeagt, weit zei¬
tungsfreudiger ist als die deutsche, war ein
ganz außergewöhnlicher. Es war das Aufbrechen
eines vereisten Stromes. Eine führende Zei¬
tung äußerte über die Einrichtungen des Regi¬
mes eine zwar durchaus sachliche, aber äußerst
scharfe Kritik und diese Kritik war von der
Zensur der Regierung zugelassen worden.
Wollte die Zensur ihren bevorstehenden Ab¬
gang ankünden?

Die Zensur stirbt
Tatsächlich ist die Zensur heute überaltert .

Ausländische Berichterstatter in Spanien unter¬
stehen keinerleiZensurmaßnahmen , ausländische
Blätter werden in Spanien frei verkauft und
zwar auch Blätter , die durchaus nicht als rechts¬
gerichtet oder spanienfreundlich bezeichnet
werden können. Der spanische Redakteur aber,
selbst der Redakteur der Regierungsblätter ,
muß jeden Bericht oder Artikel durch die Vor¬
zensur gehen lassen. Ein solcher Zustand ist -
natürlich auf die Dauer nicht haltbar . Nun ist
diese Zensur allerdings keine Erfindung des
heutigen Regimes. Das festzustellen gebietet die
Wahrheit. Sie wurde von der Volksfrontregie¬
rung . die unter kommunistischem Einfluß stand
— heute würde man sagen Volksdemokratie —
bereits vor Ausbruch des Bürgerkrieges einge-
führt um die nationale und monarchistisch ein-

j gestellte Opposition zu knebeln . Im Bürgerkrieg
selbst war sie militärisch bedingt und blieb

Die polnische Königskrone wird gesucht
Sie soll „Volkseigentum“ der Sowjetzone werden

Berlin (dpa) . Die Kaetellanin des sächsischen
Schlosses Moritzburg, Frau Ruert , wird auf
Veranlassung der sächsischen Landesregierung
seit rund eineinhalb -Jahren in Haft gehalten
und in Kürze vor Gericht gestellt .

Sie wird beschuldigt, den jetzigen Auf¬
bewahrungsort der polnischen Königskrone zu
verheimlichen, die sich seit August des Starken
Zeiten im Besitz des sächsischen Königshauses
befindet.

Diese polnische Königskrone wird zusammen
mit anderen Schätzen aus dem Eigentum des
Hauses Wettin von der sächsischen Landes¬
regierung als Volkseigentum beansprucht.

Im Schloßpark wurde nachgegraben
Nach Informationen des in Westberlin tätigen

Untersuchungsausschusses freiheitlicher Juri¬
sten ist der Sowjetregierung bekannt geworden,

daß die Prinzen Christian und Heinrich von
Wettin, die zuletzt imSchloß Moritzburg gewohnt
haben, bei ihrer -Flucht vor den faeranrücken-
den Sowjets 1945 einen wesentlichen Teil der
fürstlichen Vermögenswerte zurücklassen muß¬
ten . Es wird angenommen, daß ein Teil * der
Schätze von ehemaligen Angestellten des Für¬
stenhauses verborgen, ein anderer Teil gestoh¬
len worden ist. Im Schloßpark von Moritzburg
sei systematisch nach den Schätzen gegraben
worden, bisher jedoch erfolglos.

Im Zusammenhang mit der Fahndung nach
den fürstlichen Vermögenswerten sind in
Dresden zur Zeit 12 Strafprozesse anhängig.
In den bisher abgeschlossenen beiden ersten
wurden mehrere Beschuldigte, davon einige
in Abwesenheit, zu Zuchthaus- und Gefängnis¬
strafen verurteilt .

Hennecke der Kultur , der seih Propaganda-Soll
sozusagen zum überfließen brachte. Ernst -Her¬
mann Meyer heißt der Wackere, Müsiksoziploge
der Ostberliner Humboldt-Universität , der auf
der Tagung des kommunistischen „Weltfriedens¬
rates “ nach’ der Aufführung der h-moll -Messe
ohne zu erröten erklärte , daß das „dona nofois
pacem“ der Messe ein Beweis für die „Frie¬
densliebe“ Bachs sei , der damit das gleiche
aussprechen wie die Partei . Es fehlte nur noch
der Vergleich mit der Kantate „Für Frieden ,
für Demokratie“ des sowjetischen Komponi¬
sten Manewitsch. Aber uns wundert nichts
mehr . Das Programm , wie es der kommunisti¬
sche Musiklehrer Wanslow aufgestellt hatte ,
muß erfüllt werden : „Musik hat die Werktäti¬
gen unseres Landes im Geiste des Kommunis¬
mus ideologisch zu erziehen. Sie widerspiegelt
die sowjetische realistische Wirklichkeit in ihrer
Vorwärtsbewegung zum Kommunimus“ . Darein
hat »ich auch ein Johann Sebastian Bach zu
fügen . Außerdem ist er tot und kann »ich nicht
wehren ! o. g .
Sowjetarmee—das ist ganz etwas anderes

Einen aufschlußreichen Beitrag zur Abrü¬
stungsfrage und zugleich ein ungewöhnlichmar¬
kantes Beispiel dafür , wie die Sowjets die Welt
durch , ihre Brille sehen und die merkwürdig¬
sten dialektischen Eskapaden machen, um Son¬
derrechte für sich zu beanspruchen, finden wir
in der der SED nahestehenden Ostberliner „Ber¬
liner Zeitung“ . Dort heißt es von der „Armee
der Bankiers-Generale“ des Westens: „Die im¬
perialistische Armee untersteht letzten Endes
den Bankiers des imperialistischen Landes und

Abrüstungsverhandlungen unterbrochen
Paris (AP/dpa) . Der Abrüstungsausschuß der

Großen Vier unter dem. Vorsitz des Präsidenten
der UN-Vollversammlung, Luis Padilla Nervo,
hat seine Nachmittagssitzung ärri Donnerstag
nach ewa einer Stunde beendet.

Die UN-Vollversammlung wählte im ersten
WahlgangChile und Pakistan an Stelle Ekuadors
und Indiens in den Sicherheitsrat . Für das aus¬
scheidendeJugoslawien konnte nach acht Wahl¬
gängen noch kein Nachfolger bestimmt werden.
Weißrußland hatte zuletzt 32 und Griechenland
27 Stimmen.

Schwierigkeiten im Wohnungsbau
Stuttgart (BNN ) . Die Schwierigkeiten in der

Baustoff- und Geldbeschaffung haben in den
vergangenen Monaten dazu geführt , daß manche
Bauten nicht nach Erteilung der Baugeneh-

wird von ihnen zur Wahrung und Mehrung
ihrer Profite , zur Aufrechterhaltung der Profit¬
macherei und der Ausbeutung gehandhabt .“ Im
Gegensatz dazu stellt das Blatt von der Sowjet¬
armee, der „ersten Volksarmee“ fest : „Die So¬
wjetarmee ist einer der wichtigsten Faktoren
im Kampf um die Erhaltung des Friedens über¬
haupt . . . Je stärker diese Armee ist , die ihre
Aufgabe in der Wahrung des Friedens sieht,
desto besser für den Frieden , desto besser für
die Welt. Es ist gut , daß die Sowjetarmee un¬
besiegbar ist.“ Ob das Blatt uns wirklich für
so naiv hält , daß wir das „gläubig“ hinnehmen?

f . y<

migung alsbald begonnen werden konnten .
Nach ' dem in - Württembettg-Baden - geltenden
Baurecht erlischt , wie das Innenministerium
mitteilt , aber eine Baugenehmigung bereits ein
Jahr nach der Aushändigung der Geneh¬
migungsurkunde bzw. im Falle der Anfechtung
ein Jahr nach dem Eintritt der Rechtskraft ,
wenn nicht innerhalb dieser Frist mit der Aus¬
führung begonnen wird . Um das Baugeneh-
migungsverfahren nicht neu aufrollen zu müs¬
sen , ist den Bauwilligen zu empfehlen , min¬
destens einen Monat vor Ablauf der Jahres¬
frist . die Verlängerung um ein weiteres Jahr
bei der zuständigen Baugenehmigungsbehörde
(Bürgermeisteramt, Landratsamt ) zu beantragen .

Waffen-SS bekennt sich zur . Demokratie
Bonn (dpa) Der älteste Soldat der früheren

Waffen -SS , Generaloberst a .- D. P . Hausser, hat
den Fraktionen des Bundestages im Namen
seiner früheren Kameraden eine Erklärung
zugestellt, in der sich die ehemaligen Ange¬
hörigen der Waffen -SS zur demokratischen
Staatsform bekenneri

Trotz schwerster Erlebnisse in Kriegsgefan¬
genschaft und Internierung , Verurteilung zu
Angehörigen einer „verbrecherischen Organi¬
sation“ und Stempelung , zu Staatsbürgern
zweiter Klasse durch das Entoazifizierungs-
gesetz , so heißt es in der Erklärung , hat der
weitaus größte Teil der-' ehemaligen Soldaten
der Waffen-SS durch seinen Arbeits-Einsatz
und seine Disziplin bewiesen, daß er bereit ist,
eine demokratische Staatsform anzuerkennen
und zu unterstützen.

dann bestehen. Warum? Vielleicht dom Beharr¬
lichkeitsgesetz folgend . Die Vorgfoge der letz¬
ten Tage und Wochen : lassen nun abenVeghu -
ten , daß sie ihrem Ende entgegen geht . Genau
so wie sich Zwangswirtschaft, Rationierung una
staatliche Intervenierung in der ' Wirtschaft
langsam , aber ständig auf dem Rüdezug be¬
finden. Die Zusammenarbeit mit den' USA und
dfis damit verbundene Hereinströmen von Ka¬
pital , die zwangsmäßige Lockerang der Devi¬
senpolitik, die wachsenden internationalen Bin¬
dungen Spaniens zwingen dazu , auch wenn ge¬

wiss « syndikalistische Sektoren . innerhalb der
Regierungskreise dagegen sein mögen. Natür¬
lich sterben alle diese Einrichtungen aber nicht
kampflos, denn zu viele Menschen — gerade
auctriaußexhalbder Beamtenschaft — Jeben da¬
von. zu viele sind an ihrem Weiterbestehen in¬
teressiert . Wenn es keine Bezugsmarken für
Petroleum gäbe, könnten die Schwarzhändler
nicht sechzig Pfennige bis 1 DM dafür ver¬
langen, während die amtlichen Verkaufsstellen
das Liter für 25 Pfennig verkaufen . Der Verdie¬
ner dabei ist nicht der Staat , sondern die Reihe
der Kettenhändler . Genau so ist es mit dem
Brot . Genau so war es mit dem Reis bis er frei
gegeben wurde und sein Preis jetzt durchaus
normal ist . Es gibt viele ' solche Beispiele und
sobald die Presse die Möglichkeithat rückhalt¬
los über Übelstände zu sprechen , ist die Hand¬
habe zur Beseitigunggegeben. Offensichtlich hat
die Regierung heute selbst innenpolitisch wie
außenpolitisch ein Interesse daran , daß eine
solche öffentliche Kritik erfolgt. Das erfordert
das Verhältnis zu den USA . So hat sie auch,
nachdem in einigen Dienststellen des Aufbau-
ministeri 'üms für die zerstörten Gebiete Unter¬
schlagungen und Schiebungen aufgedeckt wur¬
den, die Angelegenheit in die Presse gegeben.
In ähnlicher Weise wurden auch Mißstände der
Madrider Stadtverwaltung zur öffentlichen Dis¬
kussion gestellt.

Die Last auf der Wirtschaft
Der Spanier als Einzelperson hat die Über¬

spannung des Bürokratismus nie in dem Um¬
fange zu spüren bekommen wie etwa der
Deutsche. Die Bürokratisierung der Verwaltung
und Ihre Lasten liegen in Spanien hauptsäch¬
lich auf der Wirtschaft. Vielleicht ist di© spa¬
nische Bürokratie in ihrem Wesen auch kon¬
zilianter . Das verhindert jedoch nicht , daß sie
zu einer untragbaren Belastung geworden ist ,
die auch in der Regierung offensichtlich nicht
mehr verkannt wird . So lange das Regime
General Francos von außen her gefährdet war ,
stellte die Masse der von ihm . abhängigenj
Bürokraten zweifellos eine gewisse innerpoli- j

tische - Stütze dar . Diese Zeiten sind vorüber.
Nachdem der äußere Druck verschwunden ist
und zudem durch die wachsende Industriali¬
sierung neue Arbeitsmöglichkeiten- geboten
werden , ist jetzt politisch wie psychologisch der
Zeitpunkt gekommen, an ein Reinemachen
hetanzufehen . des in der Bevölkerung erwartet
wird und gleichzeitig den Vorteil’hat . die Kas¬
sen zd entlasten . Kein Wunder also, daß in
vielen Behördenheut « der aus Westen wehende
Wfid eisiger durch die Amtsstuben geht als der
Nordsturm , der von den schneebedecktenPyre¬
näen herabfegt.

Auch Dementi unmöglich
Karlsruhe (dpa) . Nur den Richtern des Zwei¬

ten Senats ist es bekannt , mit welchem Stim¬
menverhältnis das Bundesverfassungsgericht
die südbadische Klage gegen das „Neugliede¬
rungsgesetz abgelehnt hat . Die Pressestelle des
Bundesverfassungsgerichts betonte, daß alles,
was von dritter Seite darüber gesagt werde,
nur auf Vermutungen und Kombinationen be¬
ruhe . Das Beratungsgeheimnis erlaubt es nicht
einmal , solche Behauptungen als sachlich un¬
richtig zu bezeichnen, da man es auch damit
indirekt preisgeben würde.

Schühly-Rücktritt dementiert
Freiburg (a). Die Pressestelle der badischen

Staatskanzlei erklärte , Meldungen über . einen
bevorstehenden Rücktritt des badischen Innen¬
ministers Dr . Alfred Schühly träfen nicht zu.

Coca-Cola siegte
Karlsruhe (dpa) . Der Bundesgerichtshof in

Karlsruhe hat die Revision der Nürnberger Ge- , ;
tränkefirma Keller & Röhmer im sogenannten
Coca -Cola-Prozeß als letzte Instanz verworfen.

Die Coca-Cola-GmbH , in Essen hatte gegen
die Nürnberger Getränkeftrma auf Änderung
der Namen der von ihr vertriebenen Getränke
„Nora-Cola“ und „Combi-Cola“ geklagt.

Der Klage der Coca-Cola-GmbH , war in zwei
Vorinstanzen mit der Begründung stattgegeben .
worden , daß Coca-Cola ein weltbekanntes Wa- •
renzeichen sei und daß daher Verwechslungen
möglich seien. Diesen Entscheidungen schloß
sich der Bundesgerichtshof an.

FDP-Bundesleitung für Südweststaat
Stuttgart (dpa ) . Die Bundesleitung der Freien

Demokratischen Partei hat die Wählerum deut¬
schen"Südwesten aufgefordert, am 9 . Dezember
für den Südweststaat zu stimmen.

CDU Südbadens gegen Südweststaat
Freiburg (a) . Die südbadische CDU forderte .

Ihre Parteianhänger in einem Aufruf auf, bei
der Volksabstimmung für die Wiederver¬
einigung der beiden Teile des Landes Baden
zu stimmen. Die CDU, als Badens stärkste Par¬
tei , könne in dieser SchicksalsstundeWeder ab¬
seits stehen noch schweigen .

Wilde Siraßenschlachten in Teheran
Kommunisten gegen Polizei — Nationalisten gegen Kommunisten

Teheran (AP) . Das Zentrum der persischen
Hauptstadt war am Donnerstagvormittag Schau¬
platz wilder Schlachten zwischen etwa 5000

. kommunistischen Studenten, Tausenden von
änti -kölnmvmistlschen . Natiönalisteri , prid meh¬
reren hundert Polizisten. , v

Die schweren Unruhen forderten" mindestens
drei Todesopfer und 200 Verletzte. Der mit
ihren Gummiknüppeln und Gewehrkolben zu¬
schlagenden Polizei gelang es erst nach fünf
Stunden , die Ruhe wieder herzustellen . Polizei-
und Krankenwagen sowie praktisch alle Feuer¬
wehren Teherans konnten sich trotz, ihrer gel¬
lenden Sirenen nur unter Einsatz von Tränen¬
gas und gewaltigen Wassermengen ihren Weg
durch die schreienden und sich prügelnden
Men ^chenmassen bahnen. Zum erstenmal seit
Wochen griff die Polizei mit allen ihr zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln durch. Mindestens
100 Demonstranten Wurden festgeriommen.

Die Unruhen begannen damit , daß die kom¬
munistischen Studenten in einer gegen Mini¬
sterpräsident Mossadeks gerichteten Demon¬
stration versuchten, einen von etwa 1000 Mann
mit Maschinenpistolen bewaffneter Truppen
um das Parlamentsgebäude gezogenen Kordon
zu sprengen. Binnen kurzem gerieten sie in
wilde Handgemenge mit tausenden natio¬
nalistischer Anhänger Mossadeks, die offenbar -
eine Gelegenheit gekommen sahen, um ihrem
Haß gegen die verbotene kommunistische
Tudeh-Partei Luft zu machen .

Grölende Massen von Nationalisten drangen
in die kommunistischen „Friedens-Büros“ ein,
zertrümmerten die Einrichtungen und setzten
sie in Brand. Andere überfielen die Büros von
zwei kommunistischen Zeitungen und warfen
zentnerweise kommunistisches Propaganda¬
material auf die Straßen.

Die Studenten-Demonstration, für die die
Tudeh-Partei verantwörtlich gemacht wird, war
von der Regierung verboten worden.

Australischer Meisterim Wellenreiten
Opfer eines Hais

Sydney (AP) . Ein riesiger Hai hat den 21jäh -
rigen austfalischen Meister im Wellenreiten,
Frank Okulich, am Donnerstagvormittag vor
der Küste von Newcastle angefallen und ge¬
tötet . Eine Stunde nach dem Unfall trieb die
gräßlich verstümmelte Leiche Okulichs in der
Mereweterbucht an Land,

Der junge Australier und drei andere Ret¬
tungsschwimmer von Mereweter waren am :
Morgen zum Wellenreiten in die Bucht hinaus¬
geschwommen. Okulichs Begleiter trieben mit _
der nächsten Welle dem Strande zu , er selbst ,
erreichte den Wellenkamm nicht. Plötzlich
wurde in einer Schaumkrone ein dunkler Schat¬
ten sichtbar, der Okulich unter Wasser zog. Der '
Australier tauchte noch einmal auf und winkte
Verzweifelt mit den Armen.

Wenige Minuten vor der Tragödie hatten
200 Mädchen der Oberschule Newcastle an der j
Unglücksstelle gebadet.

Unterwasserberge entdeckt
Plymouth . England (AP ). Das königlich-bri- %

tische Forschungsschiff „Discovery II“ hat bei j
seinem Einlaufen in Plymouth am Donnerstag j
die Entdeckung von vier Unterwasserbergen ?
gemeldet Einer der Berge konnte im Süd¬
pazifik, die anderen drei im Indischen Ozean :
genau vermessen werden . Die „Discovery II“
ist soeben von einer zwanzlgmoflatigen Kreuz- >
fahrt über 65 000 . Meilen zurückgekehrt.
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40 . Fortsetzung
Rüdiger habe weder mit einer Pistole

noch mit der Axt getötet , sondern er habe sich
der Methoden der Zivilisation bedient , des
Scheckbuches , seiner gesellschaftlichen Stellung
und der Macht seiner kaufmännischen und
wirtschaftlichen Existenz . Er sagte, er wüßte
nicht, ob ich Rüdiger erschossen hätte . Aber
falls ich ihn ins Jenseits befördert hätte , hätte
ich eine gute Tat vollbracht . Er habe so etwas
wie Mitgefühl mit der Hand, die Rüdiger dort¬
hin gebracht habe, wo er nicht mehr in der
Lage sei , Unheil anzustiften . Deshalb sei er,
Quippo, auch bereit , mich nie in dem Gebäude
gesehen zu haben . Ein Leben hinter Zucht-
hausmauem zu verbringen , sei Rüdiger nicht
wert gewesen. Ich erwiderte daraufhin , er,
Quippo, befände sich in einem Irrtum , wenn
er annähme , daß ich Rüdiger erschossen hätte .
Er sei bereits tot gewesen. Dann fragte ich
Quippo, welcher Anlaß ihn zu dieser Stunde
in das Warenhaus geführt hätte . Ich erhielt
die Antwort , Rüdiger habe ihn in der Oase an¬
gerufen , und gebeten, ihn sofort aufzusuchen.

Abermals erfolgte eine Unterbrechung der
Vernehmung des Zeugen. Landgerichtsdirektor
Dr . Lauenstein wandte sich der Anklagebank
zu . „Sie haben hierzu etwas zu sagen?“

„Ja . Ich möchte etwas richtigstellen . Ich bin
zweimal ln dem Warenhaus gewesen. Nach
meiner ersten Unterredung mit Herrn Rüdiger
befand ich mich auf dem Wege zu meinem
Hotel, entschloß mich dann aber , Herrn Rü¬
diger ein zweites Mal aufzusuchen. Erst hier¬
bei traf ich den Zeugen in dem Konferenz¬
zimmer. Ich selbst war überrascht , Rüdiger
tot vorzufinden.“

„Warum suchten Sie Herrn Rüdiger ein
zweites Mal auf?“

„Bei meinem ersten Besuch hatte ich ihn
gebeten, mir in einer bestimmten Sache zu
helfen . Dies lehnte er ab .- Als ich Rüdiger ver¬
ließ war ich sehr erregt . Ich lief einige Zeit
durch die Straßen und überlegte , was ich tun
konnte . Schließlich entschloß ich mich , Rüdiger
noch eihmal zu erreichen . Ich war derart
durcheinander mit meinen Gedanken, daß es
mir nicht in den Sinn kam , daß ich ihn wohl
kaum noch im Geschäft antreffen würde .“

„Wie lange kannten Sie Herrn Rüdiger?“
„Fast zwanzig Jahre . Aber ich hatte ihn

aus den Augen verloren und traf ihn erst , in
der Bar der Oase wieder .“

„Haben Sie in der Bar schon mit ihm ge¬
sprochen?“ , -

„Nein. Als ich ihn entdeckte, verließ er gerade

das Kabarett und fuhr mit seinem Wagen fort .
Ich informierte mich nun , wer der Mann war .
Nachdem ich seine Andresse festgestellt hatte ,
suchte ich ihn im Warenhaus -auf .“

„Sie haben also nicht mit Herrn Rüdiger
telefoniert? “

„Doch . Unsere erste Verabredung wurde ,
wie gesagt, telefonisch getroffen . Ich rief ihn
an, ufid wir vereinbarten an dem betreffenden
Abend eine Unterredung in seinem Büro.“

„ Nannten Sie Herrn Rüdiger Ihren Namen? “
„Nein. Ich nannte ihm eifien Namen, der

mir gerade, einfiel. Ich hatte Veranlassung,
anzunehmen, daß Rüdiger mich nicht emp¬
fangen würde, wenn er über meine Person
Orientiert gewesen wäre .“

„Hätte Herr Rüdiger Gründe . Ihre Anwesen¬
heit zu fürchten?“

„Das - weiß ich nicht. Wenn er ein schlechtes
Gewissen hatte , vielleicht.“ ■

Dr. Eschstruth erhob sich und bat das Ge¬
richt, vorerst die Vernehmung des Zeugen
fortzusetzen, da das Verhältnis zwischen dem
Ermordeten und dem Angeklagten später
noch geklärt werden müßte . Und mit erho¬
bener Stimme fuhr er fort : „Es wird sich dabei
herausstellen, daß der Mann, den der Ange¬
klagte angeblich ermordet haben soll , bereits
einmal Ursache eines Justizirrtums war . Und
dieser Justizirrtum führte zu einer zwanzig¬
jährigen Zuchthausstrafe , von der der An¬
geklagte siebzehn Jahre verbüßte .“

Staatsanwalt Thorberg erwiderte den Angriff
der Verteidigung mit nüchterner Sachlichkeit,
indem er sagte: „Ich möchte darauf aufmerk¬
sam machen, daß hier nicht ein Justizirrtum
zur Debatte steht» sondern , ein Mord. Wenn das
Argument der Verteidigung auf Wahrheit be¬
ruht , dann ist damit das Motiv dieser Tat,
nach dem wir bisher vergeblich suchten, bet¬
reffs geklärt .“

„Ein Motiv der Tat allein ist noch kein Be¬
weis für die Durchführung“ , parierte Dr.
Eschstruth.

Nach diesem Renkontre zwischen der Ver¬
teidigung und der Staatsanwaltschaft , das auch
im Zuhörerraum Erregung hervorgerufen
hatte , fuhr Laridgepchtsdirektor Dr . Lauen¬
stein mit der Vernehmung des Zeugen Dirk
fort .

„Unsere Unterhaltung endete damit“ , be¬
kundete der Zeuge Dirk, „daß Quippo mir
sagte, ich möchte stets daran denken , daß er
Rüdiger nicht erschossen habe Hiernach ver¬
ließ er den Raum Da ich wußte , daß er sich
irh Besitz einer Schußwaffe befand , wagte
ich ihm erst zu folgen als er das Zimmer be¬
reits verlassen hatte . Ich empfand nun , etwas
unternehmen zu müssen. Als ich den Flur be¬
trat , war von Quippo weit und breit nichts
zu sehen. Ich entschloß mich nunmehr die
Polizei zu unterrichten Im Begriff, mich um¬
zudrehen , um das Telefon zu benutzen , erhielt
ich plötzlich einen Schlag über den Kopf und
muß unter der Einwirkung dieses Hiebes zu¬
sammengebrochen sein. Infolge einer Gehirn¬
erschütterung war mein Erinnerungsvermögen
getrübt . Ich habe eine lange Zeit in der Klinik
Dr. Nowadt zugebracht, und konnte mich bis
vor -Tagen der Vorfälle jenes Abends nicht
entsinnen . Herr Dr. Nowadc ist sicher jeder¬
zeit bereit , ein medizinisches Urteil über mei¬
nen seinerzeitigen Zustand abzugeben.“

„Und wie gelangten Sie aus dem Warenhaus
in die Klinik? “ fragte der Vorsitzende, und ein
warnender Blick traf die Zuhörer der Ver¬
handlung.

„Darüber kann ich mit Bestimmtheit nichts
aussagen. Man fand mich an demselben Abend
auf den Steinstufen vor der Tür meines
Hauses. Es bleibt mir nur übrig, anzunehmen,
daß man mich mit meinem eigenen Wagen

dorthin gebracht hat denn dieser stand vor ]
dem Tor auf der Straße. Ich kam dann gleich }
ins Krankenhaus .“

„Sind Sie nicht in der Lage uns zu sagen, :
wer Sie auf dem Flur überfallen hat ?“

■„Nein. “
„War der Angeklagte sehr überrascht , als er !

den/Toten in dem Backensessel sah?“
„Das ist schwer zu sagen“ , erwiderte Dirk. /

„Wenn man in der Tür stand , konnte manj
von dem Toten, der in -dem Backensessel saß, !
nur die Hände sehen, die auf den Polstern :
der Lehnen lagen. Im übrigen wandte Quippoj
seine Aufmerksamkeit zuerst auch mir zu.’
Selbst wenn er überrascht gewesen wäre,
konnte er es über meine Anwesenheit genau :
so gut sein, wie über den Anblick des Toten.“ J

Hier schaltete sich Staatsanwalt ThorbergJ
noch einmal ein - „Ich bitte den Zeugen noch zu j
fragen , was für eine Kleidung der Angeklagtej
an jenem Abend trug .“ .J

Dirk antwortete : „Quippo trug einen blauen]
Ulstermantel , graue , schweinslederne Hand¬
schuhe und einen roten Schal mit weißen̂
Tupfen . In der Hand hielt er neben einem1
dunklen Hut einen schwarzen Spazierstock1
mit einer Elfenbeinkrücke.“ |

„Halten Sie es für möglich , mit diesem Stock !
niedergeschlagen worden Zu sein?“

„Ich kann nichts darüber aussagen.“
Im Anschluß an die Fragen des Staatsanwalts ]

wandte sich nunmeluvDr . Eschstruth an den]
Zeugen. „Sie sagten, daß der Angeklagte Siel
daran gehindert habe , die Polizei von dem ]
Mord zu benachrichtigen. Erinnerte der An-j
geklagte vor seinem Fortgang Sie nicht daran,f
die Polizei in Kenntnis zu setzen?“

„Allerdings. Ich vergaß es vorhin zu erwäh-J
nen . Bevor er den Raum verließ , sagte er noc
„Vergessen Sie nicht, die Polizei anzurufen .“

(Fortsetzung folgt)
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Achtzehnjähriger
wollte eine Familie „auslöschen “

Graz (dpa ) . Der achtzehnjährige Jugoslawe
Franz Kranz wurde in Graz wegen Mordes ,
versuchten Mordes und illegalem Waffen¬
besitz zu zwanzig Jahren Zuchthaus verurteilt .
Er hatte Ende Oktober in Voitsberg in der
Steiermark versucht , eine ganze Bauem-
familie umzubringen . Er hat die 75jährige
Regina Kiedl erschossen und ihre vierzigjäh¬
rige Schwiegertochter sowie deren sechzehn¬
jährigen Sohp und einen fünfzehnjährigen
Knecht schwer verletzt . Kranz, der in Slo¬
wenien geboren ist, wurde während des Krie¬
ges von den Deutschen in ein Zwangsarbeits¬
lager bei Warschau gebracht. Seine Eltern
starben an Hunger . Er selbst wurde bis 1951
als Zwangsarbeater in Polen festgehalten, bis
es ihm gelang zu fliehen. Sein Ziel war Jugo¬
slawien. Er wollte jedoch nicht — wie er vor
Gericht erklärte — „in Lumpen und ohne
Geld“ heimkehren . Er beschloß , die Familie
Kiedl, mit der er Bekanntschaft geschlossen
hatte und die auf einem abgelegenen Gehöft
lebte , zu beseitigen und zu berauben. In einem
schriftlichen Geständnis erklärte Kranz:
„Während des Krieges und in den Lagern

, sind so viele Leute umgebracht worden, daß
ich glaubte , es würde nicht auf ein paar
Bauern ankommen“.

Zobel durchbrechen den tisernen Vorhang
Märchenhafte Preise und Kuriositäten auf dem internationalen Pelzmarkt

Der Mann, der fast als einziger Passagier im [ auf. Doch jetzt sind diese Bergratten der Anden
fahrplanmäßigen D-Zug sitzen bleibt der über | so gut wie ausgestorben. Sie wurden zu rück-
Frankfurt an der Oder hinaus gen Osten fährt , | sichtslos verfolgt, obwohl seit 1934 fast lebens¬
findet .sein Verhalten in keiner Weise aufregend | lange Gefängnisstrafen auf ihrer Fang standen,
oder gar verwegen . „ Ich fahre fast alle acht j Der letzte Chinchillamantel befand sich in Dres-
Wochen einmal nach Leningrad“ sagt er völlig i den , er war so gut wie unverkäuflich. Wer
unberührt . Es handelt sich dabei um keinen j wollte den Preis zahlen!
Atomforscher oder Diplomaten, sondern um
einen der internationalen Pelzgrossisten, der
heute vielleicht an der Newa promeniert , mor¬
gen nach Prag fliegt , übermorgen in Leipzig
Station macht , um dann nach New York zu¬
rückzukehren.

„Früher brauchte ich nicht so weit zu reisen,
um die schönsten Pelze der Welt zu erstehen“,
meinte der Reisende. „Es genügte vollauf, wenn
ich zweimal im Jahr an die Pleiße nach Leip¬
zig reiste und dort durch den Brühl ging . Hier
saßen die besten Pelzfachleute der Erde, die
aber nach 1933 ; rasch auswanderten , um dann
ifl London und New York neue Geschäfte zu
gründen . Am Brühl in Leipzig sah man die
schönsten Pelze, die sich eine reiche und schöne
Frau wohl wüpschen kann . Ganz selten tauchte
auch noch einmal vor 1930 ein Chinchillaangebot

Hella ttloja sprang von der Hochbrücke
Einst Star des Stummfilms — Zehn Jahre Souffleuse am Theater

Kiel (H . C .) . Vor wenigen Tagen erschien in
einer schleswig -holsteinischen Zeitung eine
Weine Notiz: „Am Samstag gegen 16 .15 Uhr
stürzte sich die etwa 52 Jahre ' alte Helene- P.
aus Kiel von der Holtenauer Hochbrücke auf
die Straße , die zum Silo führt . Die Frau war
sofort tot . Die Gründe zur Tat sind noch un¬
bekannt .“ Niemand, der diese Notiz überflog,
konnte ahnen , welche Tragödie sich hinter den
dürftigen Zeilen verbarg . Erst der Zufall
brachte es ans Licht , daß an jenem Tage eine
der einst schönsten Frauen des deutschen
Stummfilms von der Welt Abschied genommen
hatte . Eine Frau , der eine ganze Generation zu
Füßen gelegen hatte ! Wer kannte nicht einst¬
mals Hella Moja ! Sie ist es gewesen , die als
Namenlose einsam den Tod an einem Novem¬
bertag suchte und fand.

Seit etwa zehn Jahren arbeitete am Kieler
Stadttheater verschlossen und etwas einsilbig
eine ältere Frau als Souffleuse, die sich Hella
Sewa nannte und nur sehr selten mit den
Schauspielern auf der Bühne private Gespräche
führte . Erst vor wenigen Wochen sprach es sich
am Theater ' herum , daß die Souffleuse Hella
Sewa einst ein gefeierter Star der Leinwand
gewesen war . Man gab ihr nämlich die Rolle
der Frau Doktor Cbumley in dem Bühnenstück
„Mein Freund Harvev“ . ,

Doch vielleicht gerade diese Rückkehr zur
Bühne mag der einsamen Frau bewiesen haben,
daß es in der Welt des Theaters eben kein Zu¬

rück gibt. An einem nebligen Novembernach¬
mittag schrieb sie in ihrer Wohnung ihre letzt¬
willigen Verfügungen und einige Abschieds -
briefe . Dann nahm sie ihren Lieblingshund,
einen graublauen Pudel an die Leine und wan-
derte einsam zur Holtenauer Hochbrücke hin¬
aus. Hier — etwa 40 Meter über dem Boden —
band sie den Hund ans Brückengeländer, hing
ihm die Handtasche mit den Briefen um den
Hals und sprang in die Tiefe. Der Nebel war
so dicht , daß die Selbstmörderin nicht erkennen
konnte , ob sie Land oder das Wasser des Kanals
unter sich hatte . So landete sie auf der Fahr¬
straße und war auf der Stelle tot .

Hella Mojas Stern ging im ersten Weltkrieg
auf, als der Film noch Kientopp hieß, als aber
bereits zahlreiche später berühmte Darsteller
zu ihm gefunden hatten . Es war die Generation
von Max Land'a , Albert Faulig, Leo Peukert .
Lotte Neuxnann , Hanny Weisse und Ludwig
Trautrnann . Doch Hella Moja stand schon mit
Gurt Götz, Conrad Veidt, Emil Jannings , Harry
Liedtke, Paul Wegener -und Hans-Adalbert von
Schlettow vor der Kamera . Ihr Name war da¬
mals ein Kassenreißer erster Ordnung. Doch
wie fast alle der damaligen Zeit versank er in
der Vergessenheit. Es war nicht nur still , son¬
dern auch einsam um Hella Moja geworden .
Eine Frau , die einst umschwärmt war . ging
nun den letzten Weg , und niemand erkannte
in der Toten von Holtenau den einstigen Star ,
der das Schönheitsideal einer versunkenen Zeit
war.

Südwestdeutsche Umschau
Frankfurt . Der. Deutsche Tierschutzbund hat bei

seiner diesjährigen Tagung in Frankfurt den
Diplomlandwirt Ferdinand Finus in Starnberg , in
Würdigung seiner hervorragenden Verdienste um
der . Tierschutz zum Ehrenmitglied ernannt . Ober¬
bürgermeister Dr .' Kolb überreichte ihm . die
Ehrenurkunde . Finus setzte sich für das Zustande¬
kommen eines deutschen Tierschutzgesetzes ein ,
sorgte nach dem ersten Weltkrieg als „Kriegs¬
pferdevater “ für nahezu 8000 alte Kriegspferde und
war immer ein Mitkämpfer um die Erhaltung des
vom . völligen Abbruch bedrohten , seit 1905 nun¬
mehr naturgeschützten - Hohenstoffeln .

Darm Stadt (swk ) . Im rußigen Warteraum im
Hauptbahnhof wird an der fensterlosen Längsfront
ein großes Schaubild des Gebiets 4er Bergstraße ,
des Odenwalds und des Rieds angebracht . Das
Riesenaquarell wurde in Anlehnung an die
Merian ’schen Stiche entworfen .

Weinheim (hm ) . Im Odenwald wurden in Ge¬
bieten über 350 Meter Höhe geschlossene Schnee¬
decken mit zum Teil 5 Zentimeter Schnee fest -
gestellt .

Mannheim - (-nk ) : Vermutlich unter Alkoholein¬
fluß steuerte ein Jeppfahrer plötzlich auf die
linke Straßenseite und raste mit voller Wucht
gegen eine Zugmaschine . Der .Tepp ging in Trüm¬
mer , ein amerikanischer Soldat wurde sofort
getötet , die drei weiteren Insassen schwer ver¬
letzt . — Der Stadtrat genehmigte eine Million
DM für den ersten Bauabschnitt des Notpro¬
gramms zur Beseitigung eines schienengieichen
Überganges zwischen der Innenstadt und dem
Vorort Käfertal . Es handelt sich um die am
stärksten belastete Ausfallstraße nördlich Mann¬
heims . die täglich von 12 000 Autos und 7600 Rad¬
fahrern passiert wird . In etwa zweijähriger Bau¬

zeit soll eine Straßenbrücke und mehrere Fuß¬
gängerunterführungen geschaffen werden . Die
Bundesbahn beteiligt sich an den Kosten .

Heidelberg (e) : Aus einem Rechenschaftsbericht
des Landrates des Landkreises Heidelberg geht
hervor , daß in drei Jahren über 11 Millionen DM
für Wohnungsbau ausgegeben wurden . Außerdem
berichtete Landrat Klotz , daß die Steuerkraft¬
summe des Landkreises an dritter Stelle der nord -
badischen Kreise liege .

Neckarelz (e ) . Eine Krankenschwester aus
Neckarelz wurde auf der Heimfahrt zwischen
Binau und Diedesheim von einem Personenkraft¬
wagen erfaßt und einige Meter mitgeschleift , bis
der Pkw an einen Randstein stieß und zur Seite
gedreht wurde . Die Krankenschwester stärb auf
dem Transport zum Krankenhaus .

Wertheim (gl ) . Der Umsatz Bei der Glasindustrie
betrug im ersten Quartal 1951 fast zwei Millionen
Mark , der Export machte im dritten Quartal 1950
erst 189 000 Mark aus und stieg im gleichen Quar¬
tal 1951 auf 600 000 DM an .

Waldshat (AP ) . Der 40jährige Kraftfahrer Josef
Nonn aus Köln - Deutz , dessen Omnibus am 19. Juni
auf einem unbeschrankten Bahnübergang von
einem Zuge gerammt worden war , wurde von der
Großen Strafkammer des Waldshuter Landgerichts
zu 15 Monaten Gefängnis verurteilt . Das Unglück ,
das sich bei Stühlingen an der deutsch -schwei¬
zerischen Grenze ereignete , forderte sieben Todes¬
opfer und 14 Schwerverletzte .

Heilbronn (hpd ) . Eine 19jährige Arbeiterin , die
sich mit ihrem Fahrrad auf dem Heimweg be¬
fand , wurde auf der Straße Obereisesheim —
Biberach von einem unbekannten Mann überfal¬
len , zu Boden geworfen , gewürgt und blutig ge¬
schlagen . Sie setzte sich so heftig zur Wehr , daß
der Täter das Weite suchten mußte .

Seitdem ist der Zobel das höchstbewertete
Pelztier der Erde. In Leningrad gibt es eine
ständige Verkaufsausstellung, die jeder besu¬
chen muß, der Zobel erstehen will Rußland hat
hierfür das Monopol seit langen Jahren . Zwei
Monate im Jahr (von Oktober bis Anfang De¬
zember) jagt man in Sibirien in Gruppen zu
etwa 40 Mann das schwer erreichbare Pelztier.
Nun — Sibirien ist ein etwas weit umrissener
Sammelbegriff. Der Pelzhändler kann sehr wohl
unterscheiden, ob der Zobel , den man ihm vor¬
legt, am Jenissei, an der Lena oder am Amur
gefangen ist . Diese drei Bezirke liefern nicht
die besten Pelze. Das Schörjste kommt aus den
östlichsten Provinzen Sibiriens, wobei es auf
den Glanz , die Feinheit , die Größe und die
Dichte der Behaarung ankommt Dicr schönsten
Zobel sind auf dem Rücken schwärzlich, am
Hals und an den Flanken rötlich kastanien¬
braun und am Unterhals rotorange Aber das
sind schon Nuancen. Je einfarbiger der Pelz ist,
um so teurer ist er . Findet der Fachmann aber
Zohefl , die ,Wasser’ haben , dann ist er . hinge¬
rissen. ,Wasser’, das bedeutet , daß das Woll-
haar eine bläulichgraue ins rauchbraune zie¬
hende Färbung hat . Das ist der Clou beim
Zobel !“

Vor etwa 50 Jahren gab es Zobel pro Fell
zwischen 30 und 500 Mark. Doch die zuletzt be¬
schriebene Nuance kostete damals schon 800
bis 900 Mark pro Stück ! Heute sind diese Preise
längst überholt . Heute wird ein guter Zobel¬
mantel etwa 40 000 Dollars kosten wobei etwa
80 bis 100 Felle verarbeitet werden Aber die
Pariser Schauspielerin Yvonne de - Bray trägt
eine dreiviertellange Jacke , die etwa den fünf¬
fachen Preis gekostet haben dürfte Der Zobel
läßt sich nicht wie der Nerz in Gehegen züch¬
ten . Alle Versuche sind fehlgeschlagen Er ver¬
mehrt sich dort nicht. Man ist auf den Fang in

der Wildbahn angewiesen, daher bleibt er so
teuer , zumal da die Zahl der Tiere langsam
zurückgeht. Waren es noch um 1900 jährlich
200 000 Felle, die auf den Markt kamen , so ist
man heute in Rußland mit einem wesentlich
geringeren Ertrag zufrieden.

Filmamateur drehte Farbtonfilm
Stuttgart (dpa) . Mit einer handelsüblichen

Schmalfilmkamera und einer selbstgebauten
Tonapparatur hat der' Stuttgarter Filmamateur
Eberhard Küfer, im Zivilberuf Kaufmann ,
einen größeren Farbspielfilm hergestellt , der
dieser Tage bei seiner Uraufführung im
Werkskino einer filmtechnischen Firma in
Stuttgart lebhafte Anerkennung der anwesen¬
den Filmfachleute fand. Küfer war in seinem
Film „Ein Ostertraum“ Drehbuchverfasser ,
Kameramann. Tontechniker. Spielleiter , Bild-
und Tomcutter und — neben Laienkünstlern —
Hauptdarsteller : Ein ehemaliger Volksw.agen-
sparer träumt in einer Ostemacht , daß er
durch den Volkswagenprozeß plötzlich noch
zu seinem Wagen kommt und mit ihm eine
durch kleine Zwischenfälle gewürzte Osterfahrt
in die schöne Bergwelt unternimmt . Die Innen,
aufnah-men für den Film, der tausend Arbeits¬
stunden erforderte , wurden in Stuttgart , die
Außenaufnahmen in Württemberg und im
Kleinen Walsertal gedreht.

Ägyptische Totenstadt ausgegraben
Kairo (AP) . Im Bezirk Quatta , 45 Kilometer

nördlich Kairo, sind vpn der ägyptischen
Altertümerverwaltung bisher 150 Gräber
einer 5350 Jahre alten Totenstadt der Phara¬
onen ausgegraben worden. Wie der General¬
direktor der Behörde, Dr Etierme Driotonr
mitteilt , ist die wichtigste Ausgrabung das
Grab eines unbekannten „Petah “ — eines
Siegelbewahrers und Pharao — der von 3400
Jahren lebte. Aus den guterhaltenen Grab¬
gewölben seien mehrere Vasen und andere
Kostbarkeiten ans Tageslicht befördert wor¬
den.

Wunderlrank aus Südamerika / Leidenschaft
für Matetee

Wie die Ostasiaten ihren Tee lieben, so sind
die Einwohner von Paraguay , Argentinien , Süd¬
brasilien, Chile , Peru und Bolivien leiden¬
schaftliche Trinker von Mate, - den sie den gan¬
zen Tag über genießen „Mate“ heißt eigentlich
das Gefäß , aus welchem der Aufguß der be¬
treffenden Blätter getrunken wird . Dieser
Name ging schließlich auf das Getränk selbst,
sowie auf die Pflanze über.

Die Blätter werden von einer großen. Sträu-
cher bis kleine Bäume bildenden Stechpalmen-
art gewonnen , getrocknet und über mäßigem
Feuer geröstet, anschließend fermentiert und
schließlich pulverisiert . Mate wird vom Ärm¬
sten wie vom Reichen getrunken und dem
Gaste als erster Willkomm dargeboten . Dieser
darf , wenn er nicht unhöflich sein will, nicht
versäumen, dem Hausherrn ein Kompliment
über die Güte seines Mate zu machen. Die Ge¬
spräche über güten oder weniger guten „Yerba“,
wie man den Aufguß in Südamerika auch
nennt, nehmen oft einen beträchtlichen Raum
in der Unterhaltung ein .

In die „Mate “ genannte Kalebasse — die
ausgehöhlte Schale eines Kürbisses , der eigens
zu djesem Zweck gezogen wird — gibt man
soviel pulverisierte Mateblätter , wie man zwi¬
schen zwei Fingern halten kann , gießt heißes
Wasser darauf und schlürft den Trunk mög¬
lichst heiß mit einem „ Rombille“ genannten
Röhrchen , das unten blasenfärmig erweitert
und siebartig durchbrochen ist.

Matetee ist weit billiger als der chinesische
oder indische Tee und schmeckt angenehm
bitter . Er ist von vielseitiger Wirkung. Durch
den Gehalt an Koffein wirkt er anregend auf
das Nervensystem, hat aber keine Schlaflosig¬
keit zur Folge . Er enthält , neben vielen- ande¬
ren Stoffen, Traubenzucker, Kohlehydrate und
nährende Extraktstoffe , wodurch, wie man
durch Versuche festgestellt hat , die Muskel¬
leistung nach dem Genuß von Mate für längere
Zeit erheblich gesteigert wird , ohne spätere
Müdigkeitserscheinungen zu bewirken .

Da Mate die Speichel - und Magendrüsen an¬
regt wird er oft vor den Mahlzeiten genossen,
um den Appetit zu fördern . Er wirkt auch
anregend auf die Verdauungssekretion und da¬
mit auf die Verdauung selber. Er ist besonders für
Menschen zu empfehlen, die an Sodbrennen lei¬
den. da er ein Zuviel an Magensäure neutrali¬
siert.

In der Volksheilkunde spielt der Mate in
Südamerika eine große Rolle . Der Tee hilft bei
Nerven- und Herzkrankheiten, bei Diabetikern
und Rheumatikern mit bestem Erfolge, ferner
bei Anämie (Blutarmut) , Überarbeitung , De¬
pression, Neurasthenie usw. Er dient auch we¬
gen seines Gerbstoffgehaltes als Vorbeugungs¬
mittel gegen Fieber und ansteckende Krank¬
heiten,

Gründe genug , sich einmal mit Mate zu be¬
fassen. Er ist ja nicht für Deutschland neu
Schon vor dem Kriege war seine Anhänger¬
schaft so groß , daß wir allein in Deutschland
im Jahre mehr als sechs Millionen Kilogramm
verbrauchten.

Die Französin« Anouk Aimee und Trevor
Howard in „Der goldene Salamander

Offensive gegen Television
Hollywood (t) . Die ständig wachsende Popu¬

larität des Fernsehfunks in den USA hat in
Hollywood eine wahre Panikstimmung aus-
gelöjd und die Filmindustrie veranlaßt , eine
großangelegte Gegenoffensive zu starten . Sie
hat zuletzt vier neue Filme produziert, deren
Realistik bis zur Grenze des Erträglichen geht
und vor kurzem noch von Joseph Breen, dem
allgewaltigen Filmzensor Hollywoods , zurück¬
gewiesen worden wäre . Joseph Breen drückte
jedoch bei allen vier Filmen beide Augen zu
und ließ sie passieren, ohne eine Herausnahme
oder Änderung der gewagtesten Stellen zu ver¬
langen . Man erblickt darin die Bereitschaft
Breens, dem Film in seinem Kampf gegen die
gefährliche Television-Konkurrenz beizustehen.

Bei den vier neuen Filmen handelt es sich um
„Eine Straßenbahn namens Begierde “

, deren
Hauptrollen Martin Brando und Vivian Leigh
spielen, um „Ein Platz an der Sonne“

, in deren
Mittelpunkt eine Frau steht, die einen unerlaub¬
ten Eingriff vornehmen lassen will , am „Men¬
schen sprechen“

, der die Geschichte des Dr.
Prätorius zum Sujet hat , und um „Der Land¬
streicher“

, in dessen Mittelpunkt eine Hoch-
zeitsnacht steht , bei der der junge Ehemann
erfährt , daß .seine Frau bereits in anderen
Umständen ist.

Sprung vom Eiffelturm
Paris (AP ) . Die 50jährige körperbeschädigte

Französin Madame Suzanne Märtel hat durch
einen Sprung von der 120 Meter hohen zwei¬
ten Plattform des Pariser Eiffelturms Selbst¬mord verübt . Madame Märtel War der vier¬
unddreißigste Mensch , der vom Eiffelturm
gesprungen oder gefallen ist , seitdem er vor
53 Jahren erbaut wurde.

die erste Jamstunde / rÄ SSr“"*
Die Mode hat sich verändert . Rekorde wur¬

den überholt, einige wissenschaftlichen Er¬
kenntnisse gewonnen und einige Kriege ver¬
loren. Aber die erste Tanzstunde ist geblieben
trotz Gangsterfilmen. Fernsehen und Quanten¬
theorie. Da stehen sie immer noch , an der
einen Wand die Jünglinge mit finsterer Ent¬
schlossenheit . als gälte es, mit Haltung füsiliert
zu werden, und an der anderen Wand die Mäd¬
chen mit ihrer hinter modischen Tamzkleid -
chen verborgenen Angst und Neugier. Auf den
Gesichtem der Herren setzt sich der erste
Flaum gegen die letzten Pickel durch " und die
jungen Mädchen — vor kurzem noch ein Strich
— haben Linien bekommen . Jemand schlägt
auf dem Klavier ein paar Schlagertakte an.
die Miusik geht durch die glühenden Ohren in
die Beine , der Tanzlehrer hebt mit einer auf¬
munternden Geste seine Hände und das , was
in den vorhergehenden Stunden exerziert
wurde, soll nun Früchte tragen . Die Herren
sollen wie ungezwungene Herzensbrecher auf
die Damen ihrer Wahl zusteuern und diese mit
einer weltmännischen Verbeugung und „Darf
ich bitten“ dazu ermuntern , sich ihrer männ¬
lichen Führung anzuvertrauen . Die Damen
ihrerseits haben mit einem leichten Neigen
ihres Kopfes anzudeuten daß sie gewillt sind .

mehr aufzuhalten. Manche männlichen Kraft¬
naturen heften ihre Schönen mit eisernem Griff
an ihr Popelinehemd, als befänden sie sich in
einem stummen Zweikampf .mit einer wider¬
spenstigen Bestie , andere wiederum, die
Scheueren und Vorsichtigeren , halten das ewig
Weibliche mit steifen Armen von sich ab , um
etwaigen Gefühlskomplexenvorzubeugen. Denn
wer noch nicht in die Geheimnisse des Tan-
zens eingedrungen ist. kann sich weder Ge¬
fühle , noch Gedanken oder gar ein Gespräch
leisten . Er muß aufmerksam mitzählen , immer
wieder seine und seines Partners Füße ent¬
knoten und heftig transpirierend andere Paare
mutig aus dem Wege räumen, wobei er den
Rücken seines ^Mädchens als trotzigen Schild
benützt . So wechseln iahe Zusammenstößemit
rhythmischer Gelöstheit ab und mitten im Ge¬
menge bewegt sich mit schiedsrichterlichem
Gleichmut der Tanzlehrer, erteilt Anweisun¬
gen . feuert die Lahmen an und beschwichtigt
die Ungezügelten oder reißt hoffnungslose
Paare in zwei Teile , um ihnen einzeln mit
sanfter Gewalt Takt beizubringen.

Nach den ersten Tanzstunden wird das Auf¬
treten der jungen Herren forscher. Jeder be¬
sitzt bereits eine Favoritin, auf deren Seiden-

mit ihrem Partner einige Runden durchzuste- . _bluse er zahlreiche Fingerabdrücke hinterlas -
^en- sen hat und von der er hofft , daß sie nachts

Und dann ist das Schicksal , gekettet an den von ihm träumen wird, falls ihre schmerzen-
Fleiß des festbesoldeten Klavierspielers , nicht den Füße sie nicht am ' Einschlafen hindern.

Wird der IC ftürnberg Herbstmeister 1
Schwerer Gang des VfB Mühlburg nach Aschaffenburg

Herbstmeister scheint FC Nürnberg zu werden ,
der am vergangenen Sonntag ohne Baumann und
Glomb meisterlich spielte . Der Spitzenreiter VfB
Stuttgart wird in Nürnberg kaum zu beiden Punk¬
ten kommen . Auf Grund der starken Hintermann¬
schaft könnten die Schwaben allerdings ein Unent¬
schieden erreichen . Diese beiden Spitzenreiter
haben einen klaren Vorsprung vor der aus acht
Vereinen bestehenden Verfolgergruppe . Da Kik -
kers Offenbach beim FSV Frankfurt gastiert und
auch der VfB Mühlburg nach Aschaffenburg rei¬
sen muß , könnten einige Mannschaften aus dem
Mittelfeld einen mächtigen Sprung in d?r Tabelle
nach oben machen . Es hängt von der Leistung des
auswärts bisher wenig erfolgreichen Angriffs der
Karlsruher ab , ob sie sich gegen die zu Hause
sehr starken Aschaffenburger Hoffnungen machen
können . Die Stuttgarter Kickers treffen auf Fürth ,das in Mannheim mächtig durcheinandergewirbelt
wurde . Die Kickers gaben bisher auf eigenem
Platz nur einen Punkt ab . Ein Sieg der Stuttgarter
liegt näher als ein Unentschieden , der Fürther . Der
Prächtig in Form gekommene VfR Mannheim trifft
in München auf die Bayern , die sich ebenfalls sta¬
bilisiert haben . Wenn die starke Bavemdeckung
mit dem rasanten Mannheimer Angriff fertig
Würde , könnte es zu einem Erfolg für den Platz¬
besitzer kommen . Die sturmschwache Eintracht
Frankfurt hat in Schweinfurt wenig Aussichten ,
dagegen müßte sich Waldhof durch einen Sieg
gegen 1860 München ins Mittelfeld schieben kön¬
nen . Falls Schwaben Augsburg auf eigenem Platz
den VfL Neckarau niederhalten kann , hat es viel
für seine Sicherung getan .
*• Liga :

Starke Spitzengruppe
In der zweiten Liga kämpfen an der Spitze fünf

Mannschaften Brust an Brust . Ulm hat einen knap¬

pen Vorsprung , der durch einen Sieg über den FC
Freiburg gehalten werden müßte . Auch die nach¬
folgenden Vereine dürften ihre Spiele siegreich
beenden . Das bedeutendste Spiel findet in Darm¬
stadt zwischen der SG 98 und Bayern Hof statt . In
diesem Treffen wird die Tagesform entscheiden
und einen dieser Vereine im Falle einer Nieder¬
lage vorläufig aus dem engeren Wettbewerb um
die Spitze ausschalten . Hessen Kassel sollte gegen
Singen keine Schwierigkeiten haben . Der FC Pforz¬
heim müßte sich durch einen Sieg gegen Jahn Re¬
gensburg aus dem Mittelfeld Vorarbeiten können .
Regensburg hat allerdings eine sehr starke Hin¬
termannschaft und es bedarf einer sehr guten
Stürmerleistung , wenn die Bayern bezwungen
werden sollen . Die ersatzgeschwächten Durlacher
gastieren in Reutlingen . Reutlingen verlor auf
eigenem Platz noch kein Spiel und deshalb wäre
es für Durlach schon ein Erfolg , wenn eine Punkte¬
teilung gelingen würde . Der Tabellenletzte Aalen
hat gegen Straubing Aussichten , sein mageres
Punktekonto etwas zu erhöhen .

Karlsruher Vereine zu Hause
Die Karlsruher Vereine könnten ihre Position

verbessern , wenn sie den Platzvorteil wahrneh¬
men und zu Siegen kommen würden . Vorausset¬
zung wäre , daß Phönix den Tabellenzweiten Fried¬
richsfeld bezwänge , was allerdings eine bessere
Stürmerleistung als in den letzten Spielen voraus¬
setzte . Daß Daxlanden Brötzingen , und der präch¬
tig in Schwung gekommene KFV Leimen bezwingt ,
daran ist nicht zu zweifeln . Auch der Tabellen¬
führer Schwetzingen müßte in Weinheim zu den
Punkten kommen . Offen ;st der Ausgang im Spiel
Hockenheim gegen VfR Pforzheim , während in
der Auseinandersetzung der Neulinge Kirrlach
gegen Rüppurr dem Platzbesitzer die besseren
Chancen eingeräumt werden müssen .

Achter HaÜenhandbatl ~£ ändcrkamp ( gegen Schweden2. Amateurliga , Staffel 1.. Niefern — Blankenloch ,
Diliweißenstein .— Bruchsal , Neureut — Forch -
heim , Hagsfeld — Mühlacker . — Staffel 2. Berg¬
hausen — Eutingen . Göbrichen — Karlsdorf , Wie¬
sental — Grötzingen , Tiefenbronn — Söllingen .

Kreisklasse A , Staffel 1 Xuedolsheim — Kirch -
feld , Leopoldshafen — Neureut , FC 21 Karlsruhe
gegen FC West Karlsruhe , Hochstetten — FrT
Bulach , Spöck — I .inkenheim , Beiertheim gegen
Rußheim . — Staffel 2 . Bruchhausen — Wössingen ,
Spessart — Kleinsteinbach , FrT Forchheim — Jöh¬
lingen , Ittersbach — Neuburgweier , Wöschbach
gegen ASV Durlach Ib , Busenbach — FV Bulach ,
Stupferich — FV Malsch .

Kreisklasse B, Staffel 1. Sulzbach — ASV Grün¬
wettersbach , Hardeck — Hohenwettersbach , Alem .
Rüppurr — ASV Durlach , Oberweier — Ettlingen ^
weier . — Staffel 2 . Reichenbach — Auerbach , Völ - ,
kersbach — Herrenalb , Spielberg — Spinnerei ,
Mutschelbach — Weiler , Pfaffenrot — Etzenrot . —
Staffel 3 . Weingarten — Staffort , Olympia Hertha
gegen Rintheim . Mörsch — ASV Agon . FrSSV
Karlsruhe — Gehörlosen SV .

Freundschaftsspiel : Südstern — . Frankonia

Brötzinger Ringer vor dem Gruppensieg
Fast sieht es so aus , ais ob Brötzingen nicht

mehr einzuholen wäre . Brötzingen gewann den
Vorkampf in Weingarten und wird diesen Sieg auf
eigener Matte wiederholen . Grötzingen kann
Bruchsal kaum gefährden und Wiesental ist auch
im Rückkampf gegen Kirriach Favorit .

In der Landesliga muß der Tabellenführer Germ .
Karlsruhe nach Ispringen , und hier wird nur ein

I knapper Sieg der Karlsruher möglich sein . Aber
selbst wenn Karlsruhe in Ispringen verliert , kann
der Gruppensieg der Germania -Staffel nicht mehr
streitig gemacht werden . Der Tabellenzweite ,
Einigkeit Mühlburg , ist Favorit gegen Mühlacker ,
während ein Unentschieden östringen und der
Reserve -Mannschaft von Bruchsal am nächsten
Hegt .

Kreisklasse : TV Weingarten II —TVMühlackerll ,
TV Graben — Karlsruher Athletengesellschaft ,
ASV Daxlanden — KSV Ispringen .

Gewichtheben : Polizei Karlsruhe — kombinierte
Mannschaft Rastatt , Baden-Baden.

Am Sonntag stehen .sich die Nationalmannschaf¬
ten von Deutschland und Schweden im achten
Länderkampf im Hallenhandball gegenüber . Ob¬
wohl Deutschland bisher vier Siege , ein Unent¬
schieden und zwei Niederlagen verzeichnet , ist das
Torverhältnis mit 80 :90 Toren negativ . Der letzte
Sieg glückte 1941 in Göteborg mit 15 : 14 . Im ersten
Nachkriegsspiel (1951 in Neumünster ) kam es "zu
einem 7 :7 Unentschieden , doch siegten die Schwe¬
den vier Wochen später in Göteborg klar mit 21 :9
Toren .

Die Schweden , die sich während des Krieges
eine absolute Hegemonie in der Halle erspielten ,
berücksichtigen durchweg bewährte Kräfte : Brus¬
berg ; Stockenberg , Karlsson , Schönberger , Linkvist ,
Moberg , Akersted ; Sjunesson , Andreasson , Anders -
son .

Die deutsche Vertretung stützt sich auf sechs
Spieler des deutschen Meisters Polizei Hamburg ,so daß entgegen den beiden letzten Spielen eine
einheitliche Linie gewahrt ist : Asmuss ^ n ; Vick ,
Weist : Maychrzak : Hohns . Isberg , Bossenz ; Schütze ,Käsler , Kuchenbecker . Die Hintermannschaft -wird
vor allen Dingen mit dem ersten schwedischen
Sturm Lindkvist , Moberg , Akersted ihre Last
haben . Die große Berliner Halle bietet der deut¬
schen Mannschaft mehr Möglichkeiten zur Entfal¬
tung als die kleine Göteborger Messehalle .

Rot wird in Bretten geprüft
Zwei Favoriten haben sich in Leutershausen und

Rot für die Meisterschaft herausgeschält . Normaler¬
weise müßte der Tabellenführer den Altmeister
Waldhof auch in Mannheim bezwingen können .
Sehr kampfkräftig auf eigenem Gelände ist Bret¬
ten , das den letztjährigen Badischen Meister Rot
empfängt . Das bessere Können ist zweifellos auf
seiten Rots , aber das könnte durch die Kampf¬
kraft der Brettener ausgeglichen werden und wenn
sie sich am Sonntag in Hochform präsentieren ,
könnte eine Überraschung möglich sein . Die Karls¬
ruher Vereine sollten zu Siegen kommen . Rint¬
heim müßte es gegen Ketsch und VfB Mühlburg
gegen Weinheim schaffen . VfR Mannheim dürfte

seinen dritten Tabellenplatz durch einen Sieg gegen
Birkenau untermauern .

Bezirksklasse , Staffel 3 . Brötzingen — Turnges .
Pforzheim . Mühlacker — Bulach , Linkenheim ge¬
gen Beiertheim , Knielingen — Ettlingen , FrSSV
Karlsruhe — Tsch Durlach , Daxlanden — Blanken¬
loch . — Staffel 4 . Odenheim — Hochstetten ,
Philippsburg — Kronau , Neuthard — Rußheim ,
östringen — Neudorf , Graben — Büchenau , Spöck
gegen Kirrlach , Karlsdorf — Bruchsal .

Kreisklasse 1 KTV 46 — Malsch , Tsch . Mühlburg
gegen Grünwinkel , Grötzingen — Neureut , Eggen¬
stein — Ettlingenweier . Friedrichstal — KFV .

Kreisklasse 2. Knittlingen — Jöhlingen . Langen¬
steinbach — Rüppurr , Jöhlingen lb — Wössingen .

Start der Wasserball -Oberliga
Die süddeutsche Wasserball -Oberliga ist endlich

Wirklichkeit geworden . Im Münchener Nordbad
spielen Nikar Heidelberg und Ludwigsburg sowohl
gegen Nürnberg als auch München , wobei man den
bayerischen Vereinen die besseren Siegesaussichten
einräumen kann . In Darmstadt trifft der Karls¬
ruher Schwimmverein Neptun auf Schwaben Stutt¬
gart und den > . FC Nürnberg , wobei der KSN
geggn Stuttgart seinen Sieg vom Heidelberger
Blitzturnier wiederholen könnte , während die
Partie Nürnberg offen erscheint .

«■

Andreas Toth . der eine ganz kurze Gastrolle
beim VfB Mühlburg gab , wurde von der Krimi¬
nalpolizei in ' Friedland festgenommen . Toth ha te
beim Training bei Mainz 05 Kleidungsstücke -sei¬
nes Quartiergebers gestohlen und war nach
Straßburg abgewandert .

Die deutschen Judo - Kämpfer Chombert ,
Unterbuger , Aigner . ■ Lehmann und Munster¬
mann waren die große Überraschung des ersten
Tages der Europameisterschaften in Paris . N ' ch
ihrer knappen Niederlage in der ) Vor =chluf -u -de
durch Stichkampf gegen England wurde die deut¬
sche Mannschaft mit dem gleichen Beifall bedacht
wie ihre Besieger. Das Finale gewann Frankreich
dann gegen England wie erwartet
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THOME
MÖBEL
HERRENSTRASSE 23

Grofte Auswahl sehr schöner Schlafzimmer
von einfacher bis feinster Ausführung

Schlafzimmer poliert . . . komplett 650 . -
Preiswerte Küchen und Wohnzimmer

fellzehluna

die großen Schtaapf Die neuesten Modelle Sol»,7 ^ Mond«, Biaupunkt , Grundig ,
Tonfunk , L5wo, Wega , Philips ,

Grfitz, Telefunken

Plattenspieler -

Emud und Saba

Schatulle ab 89.

6 -Krais -Super DM159 . * '

und DM 189.-
Kurz *, Mittel - , langweile
Biaupunkt 6 Kreis Super . . .
4 Wellenbereiche m. U.K.W . » • © • ■

Bequeme Teilzahlung
Anzahl , ab 20 ** b . 10 Monatsraten
Bad . Beamtenbank bis 12 Monate
Alte Geräte nehme ich In Zahlung

Schrank ab 225 .-
Musiktruhenob718.-bitl380 .-

Sctiallplatten
Reparaturen sofort !

Sfefs Gelegenheitsköufe
Man geht seit 25 Jahr , gern zu

PIASECKI
SCHUTZENSTRASSE 17
bei der EttHneer Straße Tel. 5592

UhrenuSchmuck
sind schöne Festgeschenke | j|

SiSERSTOr und kaufen Sie zu den 01
H bekannten Volkspreisan

II| imSchwarzwald-Uhrenhaus ^
S Karlsruhe, Kaiserstr. 28 - Haltestelle Waldhornstr. Sie

WKV . Zahlungserleichterung ■tföä

Suau &=3iMtme£te zümSelbstmochendUq .eCUtq .tl
- eL

DM 2,75/4,25 in jeder - Drogerie
bestimmt bei : Drogerie Carl Roth , Herrenstraßo 28/23 3
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DIE ZUVERLÄSSIGEN KLEIDERfAtHLEUTE

vorteilhaften Preisen :

Herren -Winter - Mantel
aus tragfähigen Stoffen
79.— 119.— 149.- 179.—
Herren -Winter - Münte!
für besonders Anspruchsvolle
198.— 228_ 258_ 278.—
Herren -Sakko - Anzüge
moderne , zweireihige Formen
79.— 119.— 159— 198.—
Damen -Winter -Tdüntel
schöne , moderne Formen
79.— 99.— 125.— 159—
Damen -Win 1er - Mantel
Modelle aus oesten Stoffen
189.— 219— 245— 285 .—
Damen - Woil - Kleider
sportliche und elegante formen
35 .— 59— 85 .— 115—
Knab- u. M8ddi -Mantel

pfflimnimniniiiiiiiiiiiiiiiiiününiiifiiiiö

Immer willkommene |
| Geschenke für den |
I Herrn : 1

KARLSRUHE, Kaiserstr . 203 - 205
"gute
32-

Wolt - und lodenstoffe
- 45.- 58— 75.—

Sonnidg von 14 .30 - 17 .30 Uhr geöffnetl

Dem RKA und WKV angeschlossen !

| Popeline -Hemden
beste Bielefelder IO Kfl

= Fabrikate 1».J»

1 Popeline -Hemden
= hochwertigste QO KD
= Maco -Popellne I4 .7S CC . wU

I Schlafanzüge
_ Flanell , sdiöne
s | Dessins

| Schlafanzüge
5 Popeline , einfarbig
= und gestreift

23 .50 I

29 .50

5 .50

Messerschmilt
i die neue , eleg . Koffernähmaschine
! eines genialen Erfinders . Unverb .

Vorführung beim Spezial ■ Geschäft
A. AUGAIER , Kho „ WqldstraS a 11.

. tone ) 'liadl AfoiefJ
CULcfl MiU - — *

einer Eisenbahn (Märklin ,
Fi* l*chn>ann . Trix)

vom Spielwarenhaus

F. W . DOERING
Khe ., Ecke Ritter - / Zähringerstr .
Besichtigen Sie bitte unsere

Eisenbahn , u . Pupppn -
Schaustücke .

Durchgeherd geöffnet 8—18 Uhr.

TRAURINGE
in großer Auswahl nt kleinen

( Preisen .
K . GERTH

Juwelier u. Uhrmachermeister
r Karlsruhe , KriegsstraBc $ a

RUppurrer -Tor-Platz ,
StraBenb .-riolteste : le 3 4, 6 , 7 .

Nach der Verlobung sprüht der Vater ,
befragen wir den Wohnberater !

STRICKWESTEN
Pullover , Domenmantel , Klei¬
der , ries . Ausw . i . H.-Hemden
u . la Wolle in vielen Farben .
Hans Schmitt

jetzt AdlerstraBe 8,
zwischen Kaiserstr . u . Zirkel ,

Herde u . Öfen
In reicher Auswahl

zu günstigen Preisen
kaufen Sie im Spezialgeschäft

Trapp . KriegsstraSe 88, Tel . ( 780

. Amateure merkt euch alle
F o 1o - J äg eT' Bahnhof halle

BEERENOBST
BAUMSCHULEN

ETTLINGEN/ * TELEFON 291

^ IINIIIIII !ll !!lllll!llllilllll !lllillllllllM
^

I Geschäftserweiterung |
S Unserer werten Kundschaft S |
S xvr Kenntnis , daß wir ob ==
S heute unseren Domen - und =s
=£ Herf«n-Solon erweit . haben . S

§ Salon 1
s Helmut u. Egon Brodle 1
= Oottesouerstr . 15, b . Durf . Ter =

Viiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiih ^

Puppenwagen
in groß . Auswahl

GrSßtesKinder -
wagen -Haus

Gundlach
Karlfriedrldistr. 32, neb .Germania

Bilder - Einrahmungen
Helmut Wilkendorf

Vergolderei - Stil rahmen
Karlsruhe , lenzstraSe 3

; Selbstbinder
reine Seide 7JSQ

i Selbstbinder
Markenfabrikate wie :
Laco -Kronen - Rotsiegel Q Cf )
in großer Auswahl ab

Schals
in herriidier Ausmusterung

feine Wolle 9.50 7 . 50

reine Seide 14 . 50

Handschuhe
Wolle gestrickt 7 . 90

echt Schweinsleder 19 . 50

__ r ^a m. Wollstrick¬
futter
Nappa m. Wolistrick -

19 . 50

Weine in Literflaschen
Weiß :

Burrweilerer Forst , natu -r 1.20
Edenkob . Schneckenberg 1*50
Edeshelmer KirchstÜck , ncrtur
Wachstum kerth . Warr -gvt ,
Edesheim . . 1.40

Rot :
Edeshelmer Rotwein . 1.20
Edenkobener Rotwein 1.40

Vrogerie Günther
Zähringerstr . 55 Ruf 1909 —

(S

Dietrich's
Geschenk- Gutscheine

in besonders schöner
Ausführung bereiten immer

Freude !

= BVD

Eröffnung der neuen Gedd )äfie im ‘hheke -’hfaud
=s Koiserstr ., Ecke Herrenstr . =

Sonntag , dnn 9. 12 . 51, von =
= 18.38 bis 12.30 g • 8 1 1 n • t . =

!iiiiiiiiiiiliiiHiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

. P . HIEKI
GEGRÜNDET 1882

TABAK - ERZEUGNISSE
GROSS - U . KLEINHANDEL

Am Samstag eröffne ich

am alten Platz
in meinem Neubau Ecke Kaiser - u.
Karlstraße wieder mein Hauptge¬
schäft und freue mich , dieses meinen
verehrten Kunden mitteilen zu
können . Zum bevorstehenden Weih¬
nachtsfest halte ich mich bestens

/ empfohlen .

Alleinverkauf : Ermuri Zigarren u . Tabak

Filialen : Waldsfrafje 63 (Ludwigsplatz )
Geraniensfrafte 2 ( Ecke Kaiserallee )

Eröffnung Samstag 10 00 Uhr
Ja

9U £ r £ fi r
AM ECK

bei der Hauptpost

Vas Papiergeschäft für jedermann

Jahren

eröffnet am Samstag , 8 . Dezember ,
ifir neues Geschäft im Hieke - Haus

an der Hauptpost .

, NEU - ERÖFFNUNG .
im Hieke - Haus bei der Hauptpost

Samstag, den 8. Dezember 1951

Noraf lex -Schuh
mufjf Du
holen ,
dann
sparst Du
3 Paar

Stiefelsohlen !

Puppenwagen
ab 28 .—

Puppen -Stuben -
wagen ab 5.—

Eisenbahnen ,
Uhrwerk ab 4 .40

Puppen ih all . Preislag .
Große Auswahl

in sämtlichen Spielwaren

Omvc
Karlsruhe , Karlstr . 41, Tel . 394

Damen - Sporthalbschuh
schwarz und braun « #%
DM 23 .55,22 . 50,21 .45 19 . 85

Herren -Haibschuh
Rahmen gearbeitet
schwarz und braun ei er

DM 27 J0 , 25 .50 24 . 05

DM 3.55
- 35 DM 4 .30 3.75

Dazu auch weiterhin zu radikal herabgesetzten Preisen :
Kamelhaar -Laschen , 43—46
Kamelhaar -Kinderschnallen , 21-
Kinderstiefel , braun , 25
Kinderstiefel , schwarz , 33
Kinderstiefel , schw . , Leders ., 27—35 DM 13 .85
Kinderhalbschuhe , braun , 27—35 DM 12 .50
Damenschuhe , California Velour schw . u . grau ab
Damen -Pumps , schwarz Velour ab
Damen -SHpper , bl . Samte ., eleg . Form , Leders . ,
Damen -"balifornia , eleg . Bindesch ., grün ab
Damen -Sporthalbschuhe , Kreppsohlen ab
Damen -Stiefeletten , gef ., schw . u . br ., Velour ab
PuBta -Stiefel , gef . , gr . u . schw .

3.95
3 .25

DM 6.85
DM 10.85

12 .85
18 .50

DM 14.15
DM 12.10
DM 21.70
DM 23.40
DM 15.85
DM 24 .85
DM 28 .45

‘Kleine Geschenke
erhalten di « Freundschaft -

Diese finden Sie in großer
Auswahl

/ «> die 'Dame

für den -fderrn
ln der

Drogerie Tscherning
Karlsruhe
Amalienstraße 19 Edce Karlstr .
Besichtigen Sie meine

Ausstellung im Loden

Große Auswahl !
Sdiwarzwälder Kirschwasser ,
45*/« und 50°/« Zwetschgen -

urasser , Himbeergeist
Sämtl . deutsch . Marken - likSre

Führende franz . Liköre

Weinbrände : Schariachberg -
Meisterbr . . Asbach -Uralt , As -
bach -Frivat . Oujardin , Texier

Franz . Cognac : Hennessy ,
Otard , 20Jährig

Orig . Jamaica -Rum . 73 •/•

Scotch Whisky : White labet ,
Black & White , VAT 8», White

Horse . Canadian Club
Whysky

Deutscher und ital . Wermut ,
Orig . Cinzano , rot , wB . u cky

Orig . Portwein , Orig . Ma¬
deira , Haut Sauternes sowie
span . , ital . , griech . . jugosl .

und ungarische Südweine

Fachgeschäft für Uhren ,
Gold - u . Silberwaren - Optik

Eröffnung : Samstag , 8 . Dez . 1951,10 Uhr

bisher Kaiserstrafce 53 , gegenüber der Technischen
Hochschule , jetzt in den neuzeitlich ausgestatteten

Geschäftsräumen

Kaisersfralje 215 (Hieke -Haus)
an der Hauptpost

Praktische Weihnachtsgeschenke
Beachten Sie meine Auslagen

Nedt großer - noch schöner - noch leistungsfähiger !

KARLSRUHE
Kaisersfrafte 123 und Edte Kaiser - u . Karlstr.

(Stammhaus ) im Hieke -Haus

Und In Durlach nach wie vor
unser Haus Pfinztalstrafte 56

Meine Trümpfe : Noch größere Auswahl
Noch niedrigere Preise
Noch schnellere Bedienung

W verschied , deutsche Weine
dar Jahrgänge IMS . 85 , 88,
47. 41, 4F. SS aus den basten
Lagen der Anbaugebiete Ba¬
den , Pfalz , Nahe . Rheinhes¬

sen . Rheingau , Mosel

Stets frisch :
Suppenhühner , Hähnchen ,

Mastenten , Mastgänse .
Brüsseler Poularden .

Reh -Rücken , Reh -Keulen .

M. Danneker
Fainkott

Karlsruhe , Kaiserstr . 101/1«
Adler - u Krosenstraße .

Telerfon 1905
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Ham and eggs
Trübe , windig, regnerisch. Vorgeschrittener

Herbst. Ohne himmelblau, ohne Altweibersom¬
mer. Schlechtes Wetter für Feldmäuse und Mo¬
torradfahrer . Es hat sich ausgepfiffen. im Freien.
Selbst Autofahrer schlagen den Kragen hoch,
wenn sie beim Tanken sich die steifen Beine
vertreten . Wenn die Tankstelle modern ist , und
gleichzeitig eine gemütliche Raststätte dabei,
geht manch einer mal kurz vor die Theke.
Trinkt einen Cognac, oder sonst was Warmes .
„Während sie sich an auserlesenen Speisen und
Getränken gütlich laben, bemühen sich Fach¬
kräfte um ihren Wagen.“ So heißt das in der
Heklamesprache. Und so ist das auch

Im Augenblick fährt ein Jeep vor. Inhalt : ein
Mädchen und zwei Mann. Ziemlich alt schon
und verbraucht , der Wagen . Mädchen noch
nicht , mehr jüngeres Mittelalter . Beides Kriegs¬
teilnehmer. Soldaten wahrscheinlich noch nicht .
Alter geheim. Sprache fremd. Mädchen spricht
einheimisch, und zwar von Vergaser, der
klemmt. Ob der Chef nicht mal nachseben
wollte? Er wollte. Gegenfrage: Ob sie so lange
was zu trinken wünschten? Sie wünschten
nicht. („Haben heut nacht genug gesoffen “
meinte das Mädchen.) Aber essen yes das woll¬
ten sie. Was darf es sein, bitte : Rippchen , Schin¬
ken , Eier, Brot und Butter ? Alles da What do
you want? Sie wünschten Schinken und Eier.
Zu deutsch: ham and eggs . Und Kaffee. Drei¬
mal dasselbe.

Gesagt, getan . Der Wirt kleppert in der Küche
mit dem Geschirr, das Mädchen geht ihm zur
Hand. Feines Mädchen ! Giftblond, wie sie es
gerne haben , und Hausfrau . Schließlich klep¬
pert sie alleine , da der Wirt, nur. Tankwart , am
Vergaser schraubt . Motor läuft , Vergaser wie¬
der „okeh“ . Eier fertig . Mahlzeit. Dazu Musik
aus der Truhe . Schallplatten. Zur Eröffnung ein
Marsch . Der Badenweiler! Zwecks Gesinnungs¬
prüfung. Bei der gewissen Stelle, wo wir (ihr ,
sie, er, sie, es ) damals immer , „Heil “ geschrienhaben, wippt das Mädchen den Takt . Unbewußt
natürlich, und mit dem Fuß. Bei Ausländem
keinerlei Reaktion . Erst beim „Zuckerhut“ und
„Winke, winke“ wippten auch sie ging ihnen
die Melodie, der Rhythmus, ins Blut Im übri¬
gen legten sie sichtlich mehr Wert auf ham and
eggs and Coffee. Labten sich an Speise und
Trank, zahlten , machten winke, winke, und
zogen ihrer Straße fröhlich. Die wissen nicht
mehr, wie schlimm wir waren . Gott sei Dank.
Good byel wob. •

„Lagebericht
' 48 Stunden vor der Abstimmung

Wie sind die Chancen am 9 . Dezember ?
In Karlsruhe wurde ein harter aber fairer Wahlkampf geführt

Noch, 48 Stunden trennen uns von dem Tag , an dem die Bevölkerung des südwestdeutschen
Raumes ihre Entscheidung darüber füllt, ob der Südweststaat kommen oder ob die alten
Länder wiederhergestellt werden sollen . Wie ist die Stimmung in Karlsruhe , wie sind die
Aussichten in dieser gerade für unsere Stadt so bedeutungsvollen Abstimmung? Es scheint
richtig, noch einmal kurz verhalten und eine Art von Lagebericht zu geben.

Nach all den Jahren der ergebnislosen Ver¬
handlungen und Gespräche darüber , was aus
dem Gebiet der ehemaligen selbständigen Län¬
der Baden und Württemberg werden soll , nach
einer informativen Volksbefragung im Septem¬
ber des vergangenen Jahres , nach einem zum
Teil sehr heftigen Wahlkampf wird es nun
endlich ernst . Das haben die beiden Gegner
durchaus begriffen . Schon vor drei Monaten,
zum 16. September hin , war die Abstimmungs¬
propaganda mit beachtlicher Intensität an¬
gelaufen . Mehr bei den Südweststaatlern aller¬
dings als bej den Badenern , die — wie sich
bald herausstelle , mit Recht — hofften , das
Bundesverfassungsgericht werde die Abstim¬
mung bis nach dem Urteil über die Klage der
badischen Regierung verschieben. So waren,vor allem von Südweststaatseite , damals viele
Tausende von Plakaten mehr oder weniger
umsonst gedruckt und angeschlagen worden.

Rein äußerlich überwiegt , zumindest in Karls¬
ruhe , seit zwei, drei Wochen auch jetzt wieder
die Propaganda der Anhänger des Südwest¬
staates . Diese Partei verfügt also, wie unschwer
zu erkennen ist , über erheblich größere finan¬
zielle Mittel als ihre Gegner. Freilich waren die
drei Großkundgebungen der Badener, zuletzt
diejenige in der Ausstellungshalle am Dienstag,für alle Beteiligten und diejenigen , die davon
erfuhren , eine vermutlich wirksamere Propa¬
ganda, als noch so viele Plakate und Flugblätter
es sein könnten . In diesen Kundgebungen be¬
stätigte sich noch einmal , was das Zahlenergeb¬
nis der Abstimmung vor einem Jahr bereits
deutlich hat sichtbar werden lassen : Die über¬
wiegende Mehrheit der Karlsruher Bevölkerung
wünscht die Wiederherstellung des Landes
Baden. Natürlich haben auch die Südweststaat-
Anhänger ihre überzeugten Anhänger, und zu
allem hin haben sie die in ihrem propagan¬

distischen Wert nicht zu unterschätzende Ge¬
legenheit, in ihrer Schlußkündgebung in der
Ausstellungshalle am heutigen Abend zur
Karlsruher Bevölkerung das letzte Wort zu
sprechen. Aber auch der objektivste Beob¬
achter des Wahlkampfes in Karlsruhe wird
nicht an der Tatsache vorbeikommen, daß das
Bekenntnis zu Baden eindeutiger , überzeugter ,
begeisterter ist, als das Bekenntnis der Minder¬
heit , die den Südweststaat wünscht.

Gleichwohl kann man schon jetzt seiner Ge¬
nugtuung darüber Ausdruck geben, daß der
Wahlkampf in »Karlsruhe zwar hart , aber fair

kurz ins Gedächtnis - zurückzurufen: Von 140 000
Stimmberechtigten entschieden sich damals
69 721 ( - 71,42 V«) für Baden, 27 899 ( = 28,58 •/«)
für den Südweststaat. Die Wahlbeteiligung be¬
trug nahezu 71 °/t . Natürlich kann kaum vor¬
ausgesagt werden, ' ob diese Zahlen dieses Mal
etwa wiederholt werden. Aber es hat auch
nicht den Anschein , als habe sich in der Haltung
und Stimmung der Karlsruher ’ Bevölkerung
Wesentliches gegenüber dem Vorjahre geändert .
Mit anderen Worten: Die eindeutige und abso¬
lute Mehrheit für Baden ist in Karlsruhe sicher.
Denkt man an die Reaktion weiter Bevölke¬
rungsschichten auf die vor einigen Wochen ab¬
gegebene Regierungserklärung, an die Reak¬
tion auch auf die Landtagssitzung am Mittwoch,
so kann es zumindest in Karlsruhe als unwahr¬
scheinlich angesehen werden, daß die Badener
Boden verlieren.

Schlußkundgebung
der Vereinigung Sfidwest

1 In der Schlußkundgebung der VereinigungSüdwest sprechen heute abend, 20 Uhr, in der
„Messehalle“ Finanzminister Dr. Karl Frank ,
Bundestagsabgeordneter Prof . Carlo Schmid ,Stadtrat Albert Maria Lehr, Freiburg , Regie¬
rungsrat Dr. Bartunek , 1 . Vors , des LVD.

Omnibuslinienverkehr
während der Weihnachtszeit

Am Sonntag , dem 9. , 16. , 23. und 30. 12 . 1951
sowie am X. und 2 . Weihnachtsfeiertag und am
Neujahrstag tritt für die städtischen Omnibus¬
linien folgender Fahrplan in Kraft : Linie
Hauptbahnhof—Weiherfeld: Hbf. ab 12 .15, Wei¬
herfeld ab 12.30 Uhr halbstündlich bis Hbf . ab
20 .45, Weiherfeid ab 21 .00 Uhr. Linie Kühler
Krug—Rheinstrandsiedlung : Kühler Krug ab
12 :20, Rheinstrandsiedlung ab 12 .30 Uhr 'halb¬
stündlich bis Kühler Krug ab 20.25 , Rhein¬
strandsiedlung ab 20 .35 Uhr. Linie Durlach-
Grötzingen—Berghausen : Durlach ab 12.00 Uhr,
Berghausen ab 12.15 Uhr, Grötzingen ab 12 .20
Uhr halbstündlich bis Durlach ab 20 .30 Uhr,Berghausen ab 20 .45 Uhr, Grötzingen ab 20 .50
Uhr.
Wochenendschulungder Naturfreunde¬

jugend
Jeden Mona * einmal treffen sich die Vertreter

der Naturfreunde -Jügend , Bezirk VII Mittelbaden ,
um in gemeinsamer Arbeit vor allem für die
Jungmitglieder tätig sein zu können . Diese Schu¬
lungen . die sowohl theoretischen wie praktischenStoff an die Jugendlichen herantragen , erfreuen
sich von Pforzheim bis Bretten , von Bruchsal bis
Ettlingen großer Beliebtheit . Die letzte Zusam¬
menkunft fand am vergangenen Samstag auf der
Bergwaldhütte in Durlach statt . Bundeslehrgänge .und Referate über die Themen „Die Entstehungdes Menschen " und „Die Geschichte der Arbeiter¬
bewegung “ füllten das Programm . Singleiter
Eugen Kunz vermittelte den Jugendlichen zudem
eine Reihe neuer Lieder .

Berlin-Karlsruher Radfahrer -Allianz
Bei der kürzlich in Karlsruhe durchgeführten

Bundeshauptversammlung des Bundes Deutscher
Radfahrer hat der Berliner Radsportklub „End¬
spurt 1911“ die sportliche Patenschaft des Karls¬ruher Vereins RV Freiherr von Drais übernom¬men. Der Berliner Verein will auf diese Weise»fine großen sportlichen Erfahrungen dem Karls¬ruher Verein zugute kommen lassen . Bei .rößeren
radsportlichen Veranstaltungen ist ein Austauschvon Fahrern vorgesehen . Beim großen Straßen¬

preis von Karlsruhe im Mai nächsten Jahres wer¬
den dann also auch Fahrer wie die berühmten
Irrgang , Altenburg , Vorpahl usw . am Start sein .
Als Zeichen der äußeren Verbundenheit wurde
zwischen den Vorständen Willi *Vegelhahn , und
Hermann Raupp die Vereinsehrennadel . aus¬
getauscht .

Immer die Radfahrer . . .
Auf der Karlstraße wurde eine Fußgängerin,die in Richtung der Gartenstraße die Fahrbahn

überschritt , von einem unvorsichtig fahrenden
Radfahrer angefahren . Sie erlitt eine Gehirn¬
erschütterung und Prellungen .

. . . aber auch die Kraftfahrer
Auf der Kreuzung der Roon- und Boeckh -

straße stieß ein Kraftradfahrer , der die Vor¬
fahrt eines Personenkraftwagens nicht beachtet
hatte , mit diesem zusammen. Er erlitt Prellun¬
gen und Schürfwunden.

Sechzig Jahre Uhren-Barth
. In diesen Tagen feierte das Fachgeschäft für
Uhren, Optik, Gold- und Silberwaren LudwigBarth sein 60jähriges Bestehen. Als oester
Gradmesser für die Entwicklung des Geschäfts,das sich aus kleinsten Anfängen heraus einen
immer größeren Kundenkreis erwarb , mag die
Feststellung gelten , daß Uhren -Barth in das
neue Hieke-Haus an der Hauptpost eingezogenist. Auch in jenem ' repräsentativen Haus will
das Geschäft jenen bewährten Grundsätzen
treu bleiben, welche die Aufwärtsentwicklungherbeiführten .

Welche von den Beiden ; das ist die Frage . Spätestens am 10. Dezember werden wir wissen
für was sich die Mehrheit entschied. „Sorgen habt ihr , Kinderdenkt der alte Winter auf
seinem Postament tm Hintergrund ; „Zu meiner Zeit, als ich noch badischer Staatsminister
war, wäre das überhaupt keine Frage gewesen!" Foto : Schlesiger

geführt wurde . Es fehlte glücklicherweise an
jenen stürmischen und turbulenten Szenen, die
man auf Grund der Vorgänge bei der Schluß¬
kundgebung der Südweststaatler im vergange¬nen Jahr doch sehr befürchten mußte . Wenn
auch der heutige Abend ohne besondere Zwi¬
schenfälle vorbeigeht, dann hat sich die Karls¬
ruher Bevölkerung ein gutes Zeugnis ausgesteUt
und bewiesen, daß sie in diese entscheidende
Abstimmung zwar mit , heißem Herzen und mitLeidenschaft, aber ebne Fanatismus - hinein—
gegangen ist.

Wie sind die Chancen? Mit Dutzenden von
Leuten haben wir uns -in den letzten Tagenüber diese Frage unterhalten . Kaum einer , der
nicht gesagt hätte , er sei fest vom Sieg der
einen oder anderen Seite überzeugt . Nahezu
alle meinten, die Chancen stünden etwa 50 :50,so daß möglicherweisemit einem äußerst knap¬
pen Ergebnis gerechnet werden kann .

Die Chancen in Karlsruhe allerdings sind
sicherlich nicht pari . Dafür war das Ergebnisder Volksbefragung im September des vergan¬
genen Jahres zu eindeutig. Um dieses Ergebnis

In 48 Stunden beginnt die unwiderruflich
letzte Runde dieses langjährigen , zähen Kamp¬fes . Keine Stadt innerhalb der beiden Länder
Württemberg und Baden wartet mit größerer
Ungeduld auf den Ausgang dieses Kampfes als
die ehemalige Landeshauptstadt Karlsruhe . W.
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Vor dem winterlichen „Tief“
- Im November ging die Zahl der Arbeitslosen

noch einmal zurück
Nach dem November-Bericht des Arbeitsam¬

tes Karlsruhe zeigten sich im vergangenen Mo¬
nat die ersten Anzeichen für das im Winter
übliche Ansteigen der Arbeitslosigkeit, obwohl
Ende des Vormonats, insgesamt gesehen, 158
Arbeitslose weniger gezählt wurden als Ende
Oktober. An diesem für die gegenwärtige Jah¬
reszeit sehr erfreulichen Rückgang ist der Sek¬
tor der Frauen mit 358 beteiligt, während bei
den Männern 200 Arbeitslose mehr registriert
wurden . Dies ist in erster Linie auf die Be¬
endigung von verschiedenen größeren Bauvor¬
haben im Arbeitsamtsbezirk Karlsruhe zurück¬
zuführen . Ganz anders liegen die Dinge — man
möchte fast sagen: ^Leider ausnahmsweise!“ —.
anders also sieht es auf der weiblichen „Seite“
aus , wo durch das Weihnachtsgeschäft in In¬
dustrie und Handel eine zeitlich begrenzte Bes¬
serung eingetreten ist.

Der chronische Mangel an Fachkräften. Ma¬
terial und Kohlen auf der einen Seite und die
zum Teil recht guten Aufträge auf der fixieren
Seite versetzen die Betriebe in sehr unter¬
schiedliche Situationen. Überstunden steht
Kurzarbeit gegenüber ; Einstellungen hier und
Entlassungen dort .

Als Barometer fiir das zu erwartende win¬
terliche „Tief“ seien folgende Zahlen genannt:
Im November gingen pro Ta« etwa 80 Anträge
auf Unterstützung ein . am 1 . 12 . waren es be¬
reits 120 und am 5 . 12. sogar 160.
Spielzeugtausch macht Schenken leichter

„SpielzeugtauschU steht auf weißem Band
über einem kleinen Eckstand im zweiten Stock
der karlsruher Stadthalle. Mancher Besucher
der Ausstellung „Unterm Weihnachtsbaum“
wird eg achtlos übersehen, und doch kennzeich¬
net es eine der dankenswertesten Einrichtun¬
gen des Hausfrauenverbandes und eitle neue
Möglichkeit, Notleidenden zu helfen. Denn für
viele der Eltern , die das ausgewachsene, aber
gut erhaltene Schaukelpferd, die nicht mehr
gebrauchte Puppenstube oder den Teddy deri
ehrenamtlichen Helferinnen zum Abschätzen
und 8wm Verkaufen bringen, ist der Erlös die- ,
ser Spielsachen die einzige Geldquelle neuer
Weihnachtsfreude für ihre Kinder. Auch den¬
jenigen hilft die Tauschstelle, denen an hoch¬
wertigen Spielsachen gelegen ist. denen die
Ladenpreise für derart solide Waren aber nicht
erschwinglich sind. Und schließlich findet sich
nicht selten Gelegenheit, gleich an Ort und
Stelle einen Tausch vorzunebmen. wenn die
heißgewünschten Rollschuhe mit etwas Gleich¬
wertigem aufgewogen werden können, dessen
das Kind überdrüssig geworden ist. Wer sich
in der kurzen Zeit ihres Bestehens der Spiel¬
zeug-Tauschzentrale bediente, äußerte sich so
anerkennend über diese Idee , daß man wün¬
schen möchte, der Hausfrauenverband möge
eine solche Stelle zur ständigen Einrichtung
während der Adventswochenwerden lassen, lp

Bildhauer und Steinmetze wurden geehrt
Präsident Gretschmann überreichte Ehrenurkunden

KARLSRUHER KALENDER

Wie wird das Wetter ?
Etwas Niederschlag

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord -
“aden , gültig bis Samstag früh : Am Freitag über¬
wiegend stark bewölkt und vorübergehend auchetwas Regen . Höchsttemperaturen zwischen 5r-8

tsm t üer Nacht bei örtlichem Aufklaren geringe
8 - jüostmöglichkeit . Meist schwache Winde zwischen' •* ' Süd und West .

Rheinwasserstände
4 . Dez . : Konstanz 303 (—3) , Breisach 172 (— 14 ) ,Straßburg 258 (—2), Karlsruhe - Maxau 435 (—3),Mannheim 306 (—8), Caub 224 (—2).

Wohin gehen wir heute?
Badisches Staatstheater . Großes Haus : 19.30Uhr , „Rigoletto “

. Oper von Verdi . Wohltätigkeits¬veranstalt . für die Geschädigten der Hochwasser¬
katastrophe in Italien . (Ermäßigte Preise ) . Mus .
Ltg . Winter , Spielltg . Eichinger , Hauptpartien :Köth , Naumann , Cordes , Hofmann , Reuland .

Die Insel , (Waldstr . 3) : 20 Uhr , „Um 7 Uhr zuHause “ , Insz . Schudde . Hauptrollen : Poppe , Nagy ,Baschang , Reinsch .
Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle : Bilder des 25 .bis 19. Jahrhunderts , Gemäldeausstellung Prof . W,Becker und Sonderausstellung „Griechenland “ (10bis 13 und 14 bis 16 Uhr ) . — Bad . Kunstverein :

Weihnachtsausstellung mit Werken badischer
Künstler (JO—13 Uhr ) . — Landesaammlungen für
Naturkunde , (Friedrichsplatz , Eing . Ritterstraße ) :Vivarium (14—17 Uhr ). — Staaü . Majolika : Jubi¬
läumsausstellung ( 10—12 und 14—16 Uhr ) . — Stadt¬halle : „ Unterm Weihnachtsbaum “ , Ausstellung des
Karlsruher Hausfrauenverbandes (10—20 Uhr ) . —
Aulabau der TH . (Englerstr . ) „Bauen in USA “
(10—18 Uhr ).

Lichtspiel -Theater . Kurbel : Das Haus in Monte¬video . Spätvorst . Stadt Anatol - — Luxor : Blaubart .Pali : Sündige Grenze . Spätvorst . : Die keusche
Susanne . — Rondell : Der goldene Salamander . —
Schauburg : Des Königs Admiral . — Atlantik :
Zeuge gesucht . — Kammer -Lichtspiele : Der Ver¬bannte . — Markgrafen -Theater : Marie Antoniette
(Geänderte Anfangszeiten ) . — Rheingold : SündigeGrenze . Spätvorst . Scotts letzte Fahrt .

Vorträge . Akademie für Ärztl . Fortbildg . Hör¬saal der II . Med . KHn . 20 Uhr , „Die Erkennung derGefäßkrankheiten durch Arteriographie “ — (Dr .Pässler , Leverkusen ) . — Conradin -Kreutzer -Bund .

\ : v

Wilhelmstr . 14 . 20 Uhr , „Der moderne Staat Israel “
(Pfarrer Kappes ) . — Kath . Männerwerk , Canisius -
Haus , Marienstr . , 20 Uhr , „Reiseeindrücke in
Portugal “ (Dr . G . Müller ) .

Vereine . Notgem . ehern . ArbeitsdTenstange -
höriger , „Harmonie “ (Kaiserstraße 57 ), 20 Uhr , Mo¬
natsversammlung .

Sonstige Veranstaltungen . Amerika - Haus (Kai -
serstr . 142) , 18 .45 .Uhr . Diskussionsabend mit Frau
Dr . Hohlfeld . Thema : They cfedn't wait for a
Tractor “ .

Kurze Stadtnotizen
Die Amateurelf des VfB Mühlburg spielt am

Samstag , 14.30 Uhr , auf dem Platz in Grünwinkel
gegen eine Mannschaft , der in Karlsruhe statio¬
nierten französischen Besatzungstruppen .

Tätigkeitsbericht der Berufsfeuerwehr . Außer
einem Unfug am Feuermelder verzeichnete die
Karlsruher Berufsfeuerwehr in der Zeit vom 27 . 11
bis 3. 12 . Hilfeleistungen verschiedener Art

Berufsjubiläum . Herr Rudolf Lehmann , Maschi¬
nenarbeiter , feiert heute sein 25jähriges Arbeits -
jubiläum bei der Firma Junker & Ruh .

Geburtstag . Frau Karoline Schumacher geb . Vo¬
gel Wwe, , Moningerstraße 13, feiert heute ihren
88 . Geburtstag .

Sterbefälle vom 4. und 5. Dezember
4. Dezember: Weißenberger Elisabeth , geb.Müller, Scheffelstr. 60 (75 J .) .
5 . Dezember: Weyer, Bertha , geb. Scheffelt.,Jollystr . 45 (90 J .) ; Bauer Sofia , geb. Heißler,Breitestr. 74 (65 J .) ; Illg Emma, geb. Kern , Ger-

wigstraße 61 (50 J .).

Die Bildhauer- und Steinmetz-Innung Karls¬
ruhe hatte ihn. Mitglieder und Familien¬
angehörige zu einem Familien- und Ehren¬
abend in den Burghofsaal in Karlsruhe ein¬
geladen. Nach Begrüßung durch Obermeister
Kurt Wesch überreichte Handwerkskammer¬
präsident Gretschmann folgenden Iimungs-
mitgliedern für langjährige selbständige
Handwerksausübung, die Ehrenurkunde der
Handwerkskammer Karlsruhe : Emanuel Heim,Karlsruhe , für 55jährige : Hans Diehl und Carl
Westermann, Karlsruhe, und Christoph Mali,
Söllingen, für 40jährige , Friedrich Barth und
Wilhelm Nonnenmacher, Grünwettersbach , für
35jährige, Fritz Hartmann, Karl Heinrich
Herrmann , Hans und Fritz Schoch, Fritz Zieg¬ler , Karlsruhe . Hermann Kindler in Wolfarts¬
weier und Hermann Pohlig in Ettlingen für
30jährige und Paul Fischer, Karlsruhe , für
25jährige Berufsausübung. An Stelle des er¬
krankten Landesinnungsmeisters Nassner,Mannheim, ehrte Obermeister Wesch Stein¬
metzmeister Julius Gretschmann, Karlsruhe -
Eggenstein ,für seine 40jährige Mitgliedschaftbei der Innung.

Vor dieser Ehrung hatte Hauptgeschäfts¬führer Garloff von der Handwerkskammer den
Anwesenden seine Eindrücke geschildert, die
er auf einer Studienreise durch die USA ge¬wonnen hat . Die äußefst interessanten Ausfüh¬
rungen wurden ergänzt durch prächtige Farb¬lichtbilder. die Sprachlehrer Baadke auf der
gleichen Studienreise aufgenmnmen hat Die
Veranstaltung war umrahmt von Gesangsvor¬trägen des Männergesangvereins „ Sängerlust “ .Karlsruhe , des Betriebsehores des Städt .
Hauptfriedhofes sowie von den Klängen einer
Abteilung der Harmoniekapelle.
Neuzeitliche amerikanische Architektur

„Bauen in den USA“ heißt eine Ausstellungdes Karlsruher Amerikahauses, die ab heute bis !zum 21. Dezember im Obergeschoß des TH-
Aulabaus in der Englerstraße für jedermanngeöffnet sein wird. Genauer gesagt: es handelt
sich um drei Ausstellungen, die hier räumlich
miteinander vereinigt wurden, nachdem sie zu -

Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der
Firma Roland - Herrenschuhe , Karlsruhe , Kaiser¬straße 106, bei .

vor auf der „Constructü“ in Hannover und in
einigen deutschen Großstädten gezeigt worden
waren . Das „San Francisco Museum of Art“
zeigt Wohnbauten in der San Francisco-Bucht,das „American Institute of Architects “ (AIA)
stellt die Architektur der USA seit 1947 zur
Diskussion, und Beispiele moderner Stadt¬
planung hat die Texas-University nach Deutsch¬
land geschickt .

Eine Fülle großformatiger Lichtbilder, die
teils nach Modellen aufgenommen wurden, und
denen jeweils die zugehörigen Risse beigegebensind , macht die Grundzüge der modernen ame¬
rikanischen Architektur am Kleinhaus, an der
repräsentativen Villa, am Schulhaus und am
Industriebau , nicht zuletzt auch an den bauli¬
chen Einrichtungen d4r Kulturpflege anschau¬
lich . Wenn es auch grundsätzlich nicht möglichist , jede amerikanische Bauweise auf europäischeoder gar auf die bedrängten deutschen Verhält¬
nisse ohne Vorbehalt zu übertragen, so sollte
doch das ungemein anregende Moment einersolchen Schau auch für das deutsche Bauen
nicht unterschätzt werden. Gerade darin wird
der Fachmann, sei er nun erfahrener Praktikeroder lernbegieriger Student , die Bedeutungdieser Ausstellung sehen. Und wer immer
Freude an schöner, matfrialgerechter Architek¬
tur zu empfinden vermag, wird sie gleichfallsnicht ohne Gewinn zurücklassen. Khe

Freitag, 7 . Dezember
Süddeutscher Rundfunk . 7.00 Morgenandacht , 8.00

Frauenfunk . 10 .15 Schulfunk , 12 .00 Musik am Mit¬
tag , 15 .00 Schulfunk , 15 .30 Kinderfunk , 16.00 Nach¬
mittagskonzert , 19.15 Im Namen des Gesetzes , 19.30Von Tag zu Tag , 20.05 Symphoniekonzert , 21.45 AmRande vermerkt , 22 .45 Johann Nestroy * 7. 12. 1801,23 .15 Unterhaltung und Tanz , 24.00 Nachrichten .

Südwestfunk . 6 .50 Evang . Morgenandacht , 9.00Für die Hausfrau , 12. 15 Mittagskonzert , 14.30 Schul¬funk . 15.15 Musik am Nachmittag , 19 .30 Die Ab¬
stimmung am 9. Dezember 1951, 20.00 Operetten¬
klänge , 20.45 Das Buch einer Frau über die Frau ,21.00 Die großen Meister . 22 .30 Ganz leise kommtdie Nacht , 23 .00 Alle Milchgeschäfte heißen Hinsch ,23 .15 Nachtstudio . 24 .00 Nachrichten .

Gerade dann: • WENN ES UM DIE WEIHNACHTSBÄCKEREI GEHT , • * . . . . . ,
wird Ihnen dieser kleine Typ willkommen sein : Verwenden Sie bei Ihren

traditionellen Weihnachtsrezepten Glücksklee - Milch zur Teigbereitung . Durch den
konzentrierten Gehalt an Fett und Eiweißstoffen bereichert Glücksklee jeden

Teig und läßt das Gebäck * auch das einfachste • nicht so leicht austrocknen

Deshalb : Nicht eine Dose Milch schlechthin , sondern Glücksklee -Milch verlangen !
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Stemmles „Sündige Grenze '
Reißer und Dokumentarfilmüber das Schmuggelunwesen. „Pali“ und „Rheingold“

Das eigentliche Thema dieses Films greift das
Schmuggelunwesen der Rabbatz -Kolonnen an der
deutschen Westgrenze nach Holland und Belgien
auf , den hoffnungslosen Kampf der Polizei , der
Zollbehörde und der Schulen gegen diese Kinder¬
banden , die mit dem stillschweigenden Ein¬
verständnis der Erwachsenen Nacht für Nacht mit
den Kaffeesäcken über die Grenze gehen , ein Ge¬
schäft , das sich dank einer zum Unsinn ge¬
wordenen Kaffeesteuer trotz mancher Zwischen¬
fälle immer noch mehr lohnt , als die ehrliche
Arbeit der Mütter und Väter . Mit dem Schmuggel
beginnt es , mit zunehmender moralischer Ver¬
wahrlosung und gefährlicher Kriminalität hört es
auf . Und so weitet sich das ursprüngliche Thema
unversehens aus zu einer grandiosen Zustands¬
schilderung der deutschen Nachkriegsprobleme
überhaupt , die europäische Probleme geworden
sind . Man kann eine schlechte Welt nicht durch
Strafgesetze besser machen , man muß die Ursachen
beseitigen , die zu dieser schlechten Welt geführt
haben . Dies zum Thema dieses Films .

Sein Autor und Regisseur heißt R . A . Stemmle .
Man k#nn ihm bescheinigen , daß er nicht nur den
ersten deutschen Film gedreht hat , der sich mutig
der deutschen Nachkriegssituation annimmt , son¬
dern zugleich auch den besten . Nach dieser
„Sündigen Grenze “ brauchen wir nicht , mehr mit
einigem Neid die großen Italiener des Neorealis¬
mus zu zitieren , Stemmle hat sich mit einem
einzigen Film gleichberechtigt unter sie eingereiht .
Er ist mit seinem Kameramann Igor Oberberg
in die Schmuggelgebiete gegangen , hat echte
„Rabbatzer “ vor die Kamera geholt und eine Echt¬
heit der Atmosphäre und des Milieus erzielt , die
atemlos macht . Und da er als alter Routinier
weiß , was man der Kinokasse schuldig ist , hat
er in die soziale Anklage eine starke Handlung
eingebaut , die Rettung eines jungen Mädchens ,
das auf der abschüssigen Bähn der Sünde gefähr¬
lich tief abgerutscht ist . Spannung des Kriminal¬
reißers , ergreifende menschliche Tragik und das

Überzeugende des Dokumentarischen vereinen
sich zum Glückstreffer eines guten Films , dessen
rasanter Schnitt allein schon erregende Eindrücke
vermittele .

Wie Stemmle das Proletariat der Schmuggel -
Kinder unbefangen und hinreißend echt vor der
Kamera agieren läßt , was ex überhaupt an see¬
lischer Gewalt aus diesen Gesichtern herausholt
und wie zwingend psychologisch die Einzel¬
schicksale durchgeführt sind , das stempelt ihn zu
einer ganz großen Regiepersönlichkeit . Ein weiterer
Reiz kommt hinzu , daß wir auf der Leinwand
einer Reihe neuer Gesichter begegnen , die sich
alle als starke Begabungen empfehlen . Da ist vor
allem Inge Egger zu nennen , die , in der Haupt¬
rolle der Halbwüchsigen zwischen ' Gut und Böse
in herrlichen Momenten beweist , daß sie viel
mehr kann , als in Operettenfilmen verliebte
Mädchen zu spielen . In Inge Egger hat der
deutsche Film zweifelsohne eine große Chance ,
wenn er sie nutzt . Neben ihr Julia Fjörsen , die
ein „ Flittchen “ mit Verve hinlegt . Eine erfreuliche
Entdeckung ist weiter der Typ des dunklen Jan
Hendriks , dessen selbstverständliche Brutalität
eines Bandenchefs aufmerken läßt , In diesem
Ensemble , das zudem durch die verblüffende Echt¬
heit der Rabbatz - Kolonnen seine realistische Farbe
erhält , hat es Dieter Borsches innere Vornehmheit
nicht leicht , sich zu behaupten . Unter den Chargen
überragen die resignierende Mutter Gisela
von Collandes und der hoffnungslos kämpfende
Kriminal - Zollkommissar Peter Mosbachers .

In der Serie der Traumfabrikate der deutschen
Nachkriegsproduktion wirkt dieser Film wie ein
Fanfarenstoß . Stemmle beweist , daß man sehr
wohl einen künstlerisch wertvollen und doch
publikumswirksamen Film machen kann . Niemand
verläßt das Theater ohne echte Erschütterung .
Und so scheint man berechtigt , das große Wort
auszusprechen , daß diese „ Sündige Grenze “ der
beste deutsche Nachkriegsfilm überhaupt ist . D-ck.

Aus Karlsruher Vortragsälen

,Abschied " von Sigrid Undsetrr J
In dieser herben Dezember - Erzählung erweist

sich die norwegische Dichterin wieder als Mei¬
sterin der realistischen Kleinmalerei . Klein ist
auch das Schicksal , das sie schildert , aber doch so
bewegend zeitnah , daß es uns alle irgendwie
angeht . Es dreht sich um den arbeitslosen altern¬
den Mann , der wieder und wieder seine Stelle
verliert und der sich schließlich in die Lage ver¬
setzt sieht , das Angebot seines Sohnes anzuneh¬
men und nach dem Norden zu ziehen , um dort
einen kleinen Posten zu übernehmen . Der Ab¬
schied von seiner trotz aller Enge und Not ge¬
liebten Frau und von dem kleinem Mädchen
Svanhild ergibt ein . zwar düsteres , schwer¬
mütiges Bild , ist aber von hohem psycho¬
logischen Reiz . Denn dieser Anton Simonsen
hätte es einfacher haben können , wenn er ein
Kleinbürger wäre mit konventionellen Ansich¬
ten . Aber er ist in Wirklichkeit ein unbürger¬
licher Mensch mit einem Kinderherzen , der sich
nicht zu einem festen und harten Entschluß
aufraffen kann .

Else Stalinski wurde dem spröden Stoff
dank der erstaunlichen Modulationsfähigkeit
ihrer Stimme vollauf gerecht ; sie gestaltete ihn ,
namentlich in den Dialogen , so eindringlich ,

daß das Geschehen in plastischer Anschaulich¬
keit vor den Hörem lebendig wurde , g .

Augustin, Aristoteles, Thomas von Aquin
Prof . K . J . Fluck widmete im Rahmen der Volks¬

bildungskurse jedem dieser drei Denker einen
Abend . Nach Platon ging er direkt zu Augustin
über , weil dieser als Philosoph die Lehre Platons
vom Guten in sein Lehrsystem aufgenommen hat .
Dann erst folgte die Gegenüberstellung der Lehre
von Aristoteles . Platon und Aristoteles auf einem
alten Bilde dargestellt , der erstere den Blick zum
Himmel gewendet , Aristoteles die Augen zum Erd - ,reich gerichtet , veranschaulichte den Unterschied
im Philosophieren dieser beiden Denker . Wir
Menscher } von heute , vor allem die Jugend , tun
gut daran , neben der Philosophie des Aristoteles
uns mit seinen Erkenntnissen über die Politik zu
beschäftigen , weil seine Gedanken gerade in unse¬
rer Zeit neue Bedeutung gewonnen haben . „ Ob er
ein Prophet oder ein Wissender war — wir wissen
es nicht .“ Der letzte Vortrag galt Thomas von
Aquin , der im 13. Jahrhundert die Lehren des
Aristoteles in sein theologisches System aufnahm .
Seit dieser Zeit laufen Platonismus und Aristote¬
les nebeneinander her , doch hat der Thomismus
weit mehr Anhänger gefunden als der Hatonismus
es in der Kirche vermochte .

Loewenguth -Quartett kommt J
Am kommenden Sonntag gastiert das Pariser |

Loewenguth - Quartett erstmals in Karlsruhe , f
und zwar im Bonifatiussaal . An diesem zweiten
Beethoven - Abend der Konzertdirektion Kurt
Neufeld werden drei Quartette von Beethoven
vorgetragen . Das weltbekannte Pariser Loe¬
wenguth -Quartett wurde 1929 von dem damals
18jährigen Alfred Loewenguth gegründet und
hat sich seither in der Besetzung nicht ver¬
ändert . Seine letzten Erfolge feierte das Quar¬
tett vor etwa einem Jahr in Nordamerika , wo
jedoch die Gastspielreise durch einen Auto¬
unfall jäh unterbrochen wurde . Die vier Mit¬
glieder des Quartetts wurden schwer verletzt .
Erst in diesem Winter konnten sie ihre Kon¬
zerttätigkeit .wieder aufnehmen .

Debüt der „Oberrhein. Philharmonie“
Die Umwandlung des Namens „Badisches Kon¬

zertorchester “ in „ Oberrheinische Philharmonie "
hat offenbar symbolische Bedeutung . Das Kon¬
zert am Mittwochabend zeigte einen derartig er¬
staunlichen Leistungsanstieg , daß der neue an¬
spruchsvolle Name immerhin gerechtfertigt er¬
scheint . Der Dirigent des Abends , Professor Konrad
L e c h n e r , hat mit dem Orchester ein schwie¬
riges modernes Programm so respektabel erarbei¬
tet , daß man dem Orchester , schreitet es auf diesem
Wege fort , getrost eine beachtliche Entwicklung
Voraussagen kann . Professor Kcmrad Leehner
selbst ist eine Diri gentenpersönlichkeit ; ersten
Formats . .

'Seine gelegentlich an Jospeh Keilberths
Großzügigkeit erinnernde Zeichengebung verbin¬
det sich mit eminenter musikalischer Vitalität und
mit einer seltenen , an modernen Interpretationen
beispielhaft verwirklichten Gestaltungskraft . Pro¬
fessor Leehner dürfte der gegebene Orchester¬
erzieher sein , um die Oberrheinische Philharmonie
wirklich zu einem „philharmonischen " Klangkör¬
per zu machen .

Das Programm brachte Bela Bartoks über alle
Maßen schönes Divertimento für Streichorchester .
Kasimir Sikorskvs Konzert für Horn und Orche¬
ster (Musik dem Volke !) und Hindemiths Symphonie
Mathis der Maler . Das nicht allzu zahlreich er¬
schienene Publikum zeigte durch lebhaften Beifall

Eine deutsche Exportbank
Zur Bereitstellung der von der deutschen Ge -

samtwirtscjjaft zur Durchführung größerer Ex¬
portgeschäfte dringend benötigten Gelder werde
in Kürze — voraussichtlich noch im Monat De¬
zember — eine deutsche Exportbank mit Sitz in
Frankfurt a . M . gegründet . Dies teilte ein Vertre¬
ter der Arbeitsgemeinschaft des . privaten Bank -
gpwerbes in Südbbden auf einer Pressekonferenz
der Industrie - und Handelskammer Freiburg
mit . Die zu gründende Exportbank werde mit
einem Aktienkapital von 20 Millionen DM aus¬
gestattet werden , das von den beteiligten Ge¬
schäftsbanken entsprechend ihrer quotemäßigen
Bareinlage zu übernehmen sei . Vorerst sei nur
eine Teileinzahlung des Aktienkapitals vorgesehen .

Als Einlageprozentsatz bei der neuen Export¬
bank gehe man von 4 Prozent der Einlagen der
beteiligten Geschäftsbanken aus , wobei Bank - und
Sparguthaben unberücksichtigt blieben . Auf diese
Weise würde man eine Aufbringung von rund
400 Millionen erreichen , die zunächst zur Erfül¬

lung der vorgesehenen Aufgaben auärekhen dü*j . “
ten .

Die Exportbank soll zur Finanzierung von K».
pitalgüter -Exporten herangezogen werden . Es
an Kredite mit einer Laufzeit von ein bis uj^
Jahren gedacht . Der Zinssatz wird etwas üb«*
den bisher von der Kreditanstalt für Wiederauf ,
bau bei analogen Geschäften berechneten Kost^
liegen , die sich zur Zeit auf 71/» Prozent belaufe ^
Die Kreditverhandlungen sollen zwischen de%
Exporteur und seiner Hausbank geführt werd ^ :
Dadurch wird es möglich , der neuen Exporthaus
bereits vorbereitete Geschäfte zu unterbreite «}.
Das neue Institut kann somit mit einem geringen
Verwaltungsapparat und niedrigen Unkosten aus.
kommen . Die Erträgnisse sollen voll der Ver¬
zinsung der Einlagen zugute kommen . Die Kr*.

' '
ditgewährung wird von der Exportbank direkt
an den Exporteur ohne , risikomäßiges Einschalten
der - Hansbank erfolgen . Die Entscheidung üb«*
die Kreditanträge trifft ein Kreditausschuß , de*

’
aus der Mitte des von der Exportbank gewählt «̂ ]
Aufsichtsrates gebildet wird .

Die geplante Exportbank könne sich möglichen ,
weise — so wird seitens des Bankgewerbes betontS
— zu einem ähnlichen Institut entwickeln , wi*r-
es heute die amerikanische Export - Import - Baotc
darstellt .

Eine Million Ausländer besuchten Westdeutschland

Programm und Aufführungsqualität .
Der Solist des Abends , Hanswalter Burk '

hardt , Horn , spielte den Solopart des Sikorsky -
konzertes erfreulich unsentimental und mit er¬
staunlicher metrischer Anpassungsfähigkeit . Die
einleitenden biographischen und geistesgeschicht¬
lichen Bemerkungen Dr . Gerhard Ne stlers , der
als Vertreter der internationalen Gesellschaft für
neue Musik sprach , bildeten eine angenehme und
zugleich sachlich fundierte Einführung . W.

Ziehung bei der „Süddeutschen“
In der zweiten Zwischenklassenziehung der

10 . Süddeutschen Klassenlotteiie wurden am
4 . und 5 . Dezember planmäßig 6000 Gewinne
gezogen , darunter folgende größere Gewinne :
1 Gewinn zu 100 000 DM auf die Nr . 99 334,
1 Gewinn zu 30 000 DM auf die Nr . 184 898,
2 Gewinne zu je 10 00Q DM auf die Nr . 96 255
und 114 823 , 4* Gewinne zu je 5000 DM auf cie
Nr . 14 790 , 21 122 , 111 630 und 189 481 .

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur ;
Chef vom Dienst : Dr . O Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr A . Noll (abwesend ) ; Außen¬
politik : H Blume ; Innenpolitik : Dr . F
Laule : Kultur u . Feuilleton : Dr . O . Gillen :
Beilagen u . Spiegel der Heimat : H . Doerr -
schuck : Lokales : J Werner ; Karlsruhe - Land : Ludwig
Arnet ; Sport : Paul Schneider . Unverlangte Manu¬
skripte ohne Gewähr Nachdruck von Origineiberichten

nur mit Qel lenangabe .
Druck : Badendruck GmbH , Karlsrune Lammstr . lb - 5
Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr 9 v 1. S. 51 gültie

Die Deutsche Zentrale für den Fremdenver¬
kehr in Frankfurt hat jetzt die ersten amtlichen
Unterlagen über die deutsche Fremdenverkehrs -
Saison 1951 zusammengestellt . Diese Ziffern zei¬
gen eine außerordentlich erfreuliche Entwicklung
des deutschen Fremdenverkehrs in diesem Jahre .
Während im Jahre 1950 36,87 Millionen Über¬
nachtungen , in deutschen Hotels und Gaststätten
registriert worden waren , konnten schon in den
ersten neun Monaten dieses Jahre » 39,40 Mil¬
lionen Übernachtungen festgestellt werden . Da¬
von waren 2,73 Millionen Aüsländer -Übemach -
tungen , während im ganzen vorigen Jahr die Zahl
der Übernachtungen von Ausländern nur 2,27
Millionen betrug . Ähnlich günstig hat sich die
Statistik der Fremdenbesuche in deutschen Kur¬
orten , Fremdenverkehrsgebieten und den bedeu¬
tenden Großstädten entwickelt . Insgesamt besuch¬
ten vom 1. Januar bis 30 . September d . J . 11,36
Millionen Fremde die Bäder , Erholungsorte und
Großstädte . Im ganzen vergangenen Jahr waren
es nur 11,20 Millionen Personen . Unter den Frem¬
den befanden sich 1,31 Millionen Ausländer , eine
Ziffer , die als außerordentlicher Erfolg der deut¬
schen Fremdenverkehrs -Weroung anzusehen ist ,
denn im ganzen Jahr 1950 wurden nur rund eine
Million Ausländer in der Bundesrepublik als
Gäste begrüßt . Durchschnittlich dauerte der Frem¬
denbesuch in diesem Jahre knapp 3,5 Tage pro
Person . Diese Zahl ist doch verhältnismäßig klein ’
und in erster Linie darauf zurückzuführen , daß
in dieser Saison ein Großteil der Ferienreisen
im „ Blitztempo “ unternommen worden ist . Schuld
daran hat nach Ansicht der Frankfurter Fremden¬
verkehrszentrale der Omnibus , der sich immer
mehr in den Fremdenverkehr einzuschalten be¬
ginnt .

Industrie-Werke Karlsruhe AGl
Diese früher „Deutsche Waffen -j und Munitions¬

fabriken Aktiengesellschaft Berlin “ firmierende
Gesellschaft . hat durch Requisition , Reparation
und Restitution den wesentlichsten Teil ihrer
Fertigungseinrichtungen verloren . Die wertvollste
Beteiligung , die Mauserwerke Aktiengesellschaft
in Oberndorf a . N . verfiel der Liquidation . Außer¬
dem ging die Beteiligungsgesellschaft Berlin -
Erfurter Maschinenfabrik Aktiengesellschaft durch
Enteignung verloren . Eine weitere wichtige Be¬
teiligungsgesellschaft , die Dtirener Metallwerke ,
verlor wertvollste Fertigungseinrichtungen . 1949
wurde die Sitzverlegung nach Karlsruhe beschlos¬
sen . Durch ERP -Mittel und staatsverbift -gte Kre¬

dite konnte ein Fabrikationsprogramm wieder aui .
gebaut werden , das sich auf Maschinen , Verpak -
kungsmaschinen , Drehbänke , Nähmaschinen, ,
Apparate , Meßzeuge und so weiter stützt . Im Ber-
liner Werk werden Schienen - und Straßenfahr . :
zeuge , Gaszähler und Gaserzeugungsanlagen us*
gebaut , während in Lübeck das vorläufige Fer- i;
tigungsprogramm die Aufarbeitung von Spinn - ,
spulen für die Kunstseide -Industrie , Papierver -
arbeitungs - und landwirtschaftliche Maschinen :
umfaßt .

Die Verluste des Unternehmens werden mit nt :
466 Mili : RM beziffert .. Das Aktienkapital ist laut '
oHV -Beschluß 10 :4 von 70 Mili . RM auf 28 Mili. -•
DM umgestellt worden . 7,5 Mili . DM wurden in
die Rücklagen gelegt . Das erste DM-Geschäftsjaht ;
per 31 . 12. 1949 schließt nach Abschreibungen von !
2,13 Mili . DM mit einem Verlust von 849 821 DM,
der sich 1950 nach weiteren Abschreibungen von
1,58 Mili . DM auf 1,82 Mili . DM erhöht hat . Auf;
Anlagen erfolgten in beiden Berichtsjahren Zu.
gänge von 2,38 bzw . 1,76 Mili . DM . Das Bilanz¬
volumen ist 1950 auf 54,76 (51,66) Mili . DM gewach¬
sen . Eigenmittel betragen 35,51 , Fremdmittel rd.
19,0 ( 15,84) Mili . DM , andererseits das Umlauf ,
vermögen 18,70 ( 16,66) Mili . DM , davon 10,08 (9,04)
Mili . DM Vorräte . Anlagen sind mit 34,19 Mili .
DM bewertet , davon Beteiligungen 10,08 Mili . DM.
Der Rohüberschuß wird 1950 mit 9,64 Mili . DM
ausgewiesen gegenüber 12,65 Mili . DM für die
vorangegangenen 18 Monate . Der Umsatz hat sich -
1950 um 30 Prozent gegenüber 1949 erhöht . Zur
Zeit beträgt die Umsatzsteigerung gegenüber 19# .
100 Prozent . Der Exportanteil ist zur Zeit auf •
(8) Prozent in 1949 gestiegen . Der Auftragsbestand
hat sich um 170 Prozent gegen Ende 1949 erhöht
und enthält 55 Prozent Auslandsaufträge .

Die Zahl der Beschäftigten in den
Vereinigten Staaten betrug im Oktober 46 800 000.
Das ist die höchste Zahl , die jemals in diesem
Monat verzeichnet wurde . Lediglich in der Indu¬
strie ergab sich ein Rückgang von 150 000 Arbei¬
tern gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres ,
weil die Zivilproduktion schneller eingeschränkt
wird , als die Rüstungsproduktion anläuft .

Die Pratt and Whitney - Flugzeugwerke in den
USA , eine Tochtergesellschaft der United Aircraft
Corp . , haben in der Bundesrepublik und der
Schweiz Werkzeugmaschinen im Werte
von 1 700 000 Dollar (7 140 000 DM) bestellt .

„ In meiner Praxis "
könnte ich ohne Klosterfrau Aktiv -Puder nicht
mehr fertig werdenI ich verwende ihn nicht nur
zur allgemeinen Säuglingspflege , sondern auch 1
zur Ndfcelfeehanälung, zur Brutpflege und vor i
ollem auch zur Ausheilung von besonders ;
schwierigem Wundsein. Er leistet ganz Hervor- -
ragendes und ich werde meinen Müttern stets
nur Aktiv • Puder empfehlen !" So schreibt Frou j
Anrva Sander , Hebamme, in Mülheim -Heißen. So ■
wie Frau Sander , so haben bereits 2000 Heb- j
ammen über ihre guten Erfahrungen mif Kloster -
trau Aktiv-Puder berichtet ! 2000 fachkundige , ver - :
antwortungsbewuBte Frauen! Gibt es einen jschöneren Beweis für die überragende Wirksamkeit von Aktiv-Puder , !

diese fortschrittliche Kombination von Puder u . Salbe ?
Aktiv-Puder ; Streudosen ab 75 Pfg . in ollen Apoth . ü . Drogerien . Denken
Sie auch an Klosterfrau Melissengeist für Kopf , Herz , Mögen, Nerven !

Wer Schallplatten schenkt
macht ein besonders persönliches
Geschenk, weil die vielseitige Platten-
Auswahl beim Funkberater die Er¬
füllung ganz individueller Wünsche
ermöglicht, überzeugen Sie sich bitte
davon beim Funkberater
Radio -Freytag , Karlstraße 32

LEBENSMITTEL
Abteilung

33 ® A
TO

Kokosraspel . too g
KartoffehneM . . . soo s
Sttb Mandeln . . . wo 9
WenemneM . n «

Tafelmar garine . . . 500 g - . 92

Kond - VoHmddi . 3 Dosen - .99

Reines Cocosfett . soo 3 1. 25

WeinIr und-Verschnitt . % pt . 5 .90

Kunsthonig . soo g - . 95 Jam.-Rum-Verschnitt3^ *! r . 6 .50

Ir. Sultaninen . . . 500 g 1 . 04 Zwetschenwasser . . 45% % « . 7 •—

i95ia<Alsterweiler Rotwein Deutscher Wermutwein
1 Liier nur " e98 1 Liter nur le55

Für die
cM*iLdcihwj*

Kokosraspel . . . 100 g -.42
Mandeln . ■ . . >oo g -J8
HaselnuBkem . . ioo g -J0
Citronat . too g -4 $
Orangeat . ioo g -.55
Sultaninen . . . . ioo g -.24

Ananas
in Scheiben^ Dose2.10

Stets frisch !
Mast - und Bratgänse ,

Frühmastenten , Hühner ,
Hähnchen , echte Brüsseler

Poularden
Feldhasen , Rehe , Fasanen

Präsentkörbe
in jeder gewünschten Größe
_ und Ausführung _

FEINKOST

yo FEINKOSTGärgjzr
Telefon 5704

Kaiserstr . 135, zwischen
Marktplatz u . d . Kiein. n Kirche

Lieferung frei Haus

Unterricht
Private Zuschneidekurse (Org Sy¬

stem Eug Kopf ) erteilt Frou
E. Engeihordt . Kt» . . loNystr 71.

Engtisch ges . Preis -CS u 1366t BNN

, Amtliche Bekanntmachungen
i Schnaken -

bekämpfung
Noch der ortspolizeilichen Vor- 1

schritt der Stadl Karlsruhe vom }
15. 10. 42 über die Bekämpfung der I
Schnaken sind die Eigentümer f
bzw. Nutzungsberechtigten von j
Gebäuden verpflichtet , die in den j
Keltern, Schuppen, Ställen , Gruben :
und Wasserbehältern In Gärten u . !
an ähnlichen Stellen überwintern - :
den Schnaken durch Spritzen oder
Ausräuchern mit einem anerkann¬
ten Spezioi - Bekämpfungsmittel,,
durch Zerdrücken mit feuchten Tü¬
chern oder in sonstiger wirksamer
Weise zu vernichten Die Haus¬
eigentümer und Nutzungsberech¬
tigten werden oufgefordert . mit
den Vernichtungsarbeiten , für die
heute sehr , wirksame , leicht anzu¬
wendende Mittel in den einschlä¬
gigen Fachgeschäften - oder bei
den Spezialfirmen für Ungeriefer -
und Schädlingsbekämpfung zu er¬
halten sind , alsbald zu beginnen
und sie bis 15. 12. 51 zu beenden .

Sollte der Stadtverwaltung be¬
kannt werden , daß die noch die¬
ser Anordnung Verpflichteten die¬
ser Aufforderung nicht oder nur
ungenügend nachkamen , wird das
stöbt . Tiefbauamt diese Maßnah¬
men auf Kosten der Hauseigen¬
tümer bzw. Nutzungsberechtigten
durchführen lassen . Das städt .
Tieffeauamt ist berechtigt , ab 15 . 1,
1952 stichprobenweise festzustel¬
len , ob die ongeordneten Maß¬
nahmen durchgefühft sind die im
Interesse d . Allgemeinheit Kegen.

Die Besitzer von Anwesen . Nieß¬
braucher , Mieter, Pächter sind ge¬
halten , den mit der Überwachung
und dem Vollzug dieser Maßnah¬
men betrauten und mit Ausweis
versehenen Personen das Betre¬
ten der Grundstöcke Gebäude u.
Räume bei Tag jederzeit zu ge¬
statten und zu ermöglichen

Stödt Tiefbaoamt

75. Freiw.
! Versteigerung

Morgen Samstag , von 10—18 Uhr,werden im Saal des Rest. i,Kronen -
; halte "

, Kronenstr./Zirfcei , im Autftr .
• versteigert :
! Vormittags 10 Uhr : 4 Schlofz ., hell
; Eiche , m . 2- u . 3tür Schränken, mit
i u. ohne Motr . Waschkomm m . Sp .,

Anschi . 200—550 DM , Schränke, Holz -
u Eisenbetten , Tische , 3 Küchen -

. Büfetts Couch m 2 P .-Sessel , neu-
wert ., 275 .— , Sessel u . Ohrensessel ,
Zimmer - u . Gosheizofen , Gas . und
Kohlenherde , Orient .-Teppich, 2 :4,7
m , 250 .—, 3 Eckbänke , gepolst . , für
Diele, Cafe u . dgl . . Doppelschreib ,
tisch, Ladentheke m . Warenschcrfl,
Reiseschreibmasch . Büro - u . Breit¬
wagen -Schreibmosch. . Phyioskop,

i Ölgemälde , 100 Bd . Bücher
Nachmittags 2 Uhr : Damen -, Her -

! ren- u Kinder-Kteidung, Wäsche
! Im Wert von über 2000 DM , Hausrat

Besichtigung : Vorm ab 8 Uhr
Karlsruher Auktionen Hans Peter ,

Melonchthonsfr, 4 . Tel 2850 .
Versteig .-Aufträge werden laufend

angenommen .

! «O-Notenj . unter* .- )* * . , nur J5 -- : lei « . Ul. f . fabrikneu gegen bar
| K| qjper - Faltb00l (A« iU*ailMr ) |desg -l. Schlager 5.—, sowie Cello. !

Noten m . Kl.-Begl . , 12 Werke 10.— i
und 1 Kinderbett für 30 .— zu viel l
Karlsruhe, Kaiserstr . 107, III .

zu verkaufen . 33 u . 13666 an BNN j

Wirtschaffskasse
[ neuwertig , m Segel u . a . Zubehör , j
! günstig zu verk. 53 u , 13645 BNN .

» et erti. Kiiiderwg. , m .Motr .u . Garn . Qen _überh f 3 Bedienung preis NähmOSChin« verskb ., Rundsdliff
prsw , z .vk . Puckert , Steubenstr . 8 . . „ ert Iu verkaufen 121 2533 an BNN : biH z . vk Ettlingen, Kirchenplatz 7 j

Schreibm . u. D.-Rod , Wald str . 83 , II.
'

I 5 Nähmaschinen 1
! gut em . , z .vkf Khe. Luisenstr, 50. ;
Schuhmachermaschine

i langarfn, zu vk . Khe . . Lutsenslr . 50
! Mittelband söge , 0 470 rrvm, Kreis¬

säge mit Senk - u . Schwenktisch,Bohrvorrichtung mit Tisch , bis 1
18 mm 0 , Elektromot. 3 PS , zu !

I
verkauf . Hombrücken, kirchstr. 77

_ Auto -Verleih

ui
" =

Gefunden

Karlsruhe-Durtadi . Handelsregister
— Veränderungen —

HR* 3/H . Firma Rudolph Span¬
genberg , RG ., in Kaflsruhe -Durlodi . ■
Eingetragen am 6. 12 . 1951 : Ein j
Kommanditist ist ausgeschteden .

Amtsgericht . I

Schlüsselbund
(zahn Schlüssel) , in Lederhülle, ge¬
funden . Abzuholen bei Dr . GiMen ,

; Karlsruhe, Moltkesira &e 33
| Wer hat am 5 . Dezember in den
| RondeH - Lidrttpielen |
| seinen jungen Schäferhund nach ;
j Beendigung der Vorstellung nicht ;
: wieder obgeholt ? Ritte melden !

Verkauf
Vetourkokesmatte , 80/120 cm , neu

günst .z .vk,Seiptius,Khe. ,Gerberst .7
Gasherd , sehr aut erhalten . bitKg j

M verkaufen . Telefon 9119« i

IBEX SCHUHE
TRÄGEN SICH BESSER

MODI HE GES . GESCHÜTZT

Wenn IBEX auf der Sohle sieht ,

dann ist es wirklich Qualität !

KARLSRUHE KAISERSTR . 52

J ^
ud

^
füi

^
G« t* *

fhreiieiJ
Telefon 876

_ « £lt
* OT ° '

ROWE
Karlsruhe , Schützenstr . 59

Auto -Verleih
Neue Volkswogen u . Opel -Oiympip
1950/51 , mit Rodio u Hteizuog , ob i

Pfg . Hell , Sons-Sachs-Str. 29» am |
Mühtburgor Tor , Ruf 8554

Automarkt : Angebot «

Blrur Mercedot -Beni ,“ ?Tp ,70 0,
in tadellosem Zustand günstig zu
verkaufen Besichtigung Samstag ,
13—17 Uhr. KlaupreaitstraSe 17
(bei Bös«eher) . i

MBS

j Viele hübsche und praktische Sachen
haben wir für Sie bereit, die sich für
den aktiven , wie den „ passiven *

Sportsmann als Geschenk eignen !

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl :

Windblusen und Anoraks
Für Kinder Für Damen Für Herren. —. . i i . . . N i i
22.50 27,50 34.50 30.00 44.00 55.00 26.00 33.00 54.0t

Skihosen in erprobten Qualitäten
Für Kinder_ Für Damen_ Für Herren
19.50 22.00 24.50 46.50 63.00 75.00 35.00 49.00 70

Skistiefel , Marke „ Reiter "
, intern , erprobt

45.00 75.00 82.00 85.00 89.00 98.flt

Qualitäts - Ski , nur führende Fabrikat *
22.00 30.00 41.00 62.00 80.00 106.M

Pullover , Skihemden , Norw . Fäustl , Skisockes
für Damen , Herren und Kinder

Lodenmäntel für Damen und für Herren
77.00 96.00 f f9 .00 112.00 1f5 .(i0 129J»

Trenchcoats mit Futter , Damen und Herren
85.00 106.00 120.00 138.00 1464 *

Wintermäntel für Damen und Herren
163.00 178.00 195.00 210.00 224JI

Solide in Qualität und Verarbeitung

[ Q6£ SpottfcxAmaüti ■die Sünßigai, autm. M !

Kaiserstr . 120
Uef. rant v. Vereinen, Behörden, Schuten - Versand n . auswärt»

I
Volkswagen !
Oppl P 4
Opel Olympia
Hat Tepetino
MOfcede . 171 V
Wanderer W 24
verschied . Lieferwagen

zu günstigen Bedingungen 1. A ,verkaufen bei
Auto-Ries , Krieges * 2S6.

Borgward-Limoasine
1,5 \ tr . , Bauj . 1950

co . 46 000 km Bereifung Stach , 75- - ;
prozentig In best Zust ., weg beV
Umstände preisgünst zu verkauf-, ^ ■
evtl . Zohlungserleichterung -J ,
S3 unter 13773 an BNN ^ ;

Klein-Anzeigen
habe * groBen Erfolgt



KARLSRUHE

. iiweni
««den sie Fesfgesdienke *

für die ganze Familie bei
uns . alles in unseren
bekannt soliden Qualitäten

Für die Dame .
Mäntel . .
Kleider . .
Blusen , .
Röcke . .
Pullover, Westen

von 49.75 bis 590.—
von 14.75 bis 250.—
von 5.90 bis 85.—
von 9.75 bis 65.—
von 12.75 bis 75.—

Strümpfe, Hemden, Schlüpfer , Garnituren,
Schals, Taschentücher, Strickwolle

Für den Herrn
Mäntel . . .
Loden-Mäntel
Stutzer . . i
Anzüge . . ,
Hosen . .
Westen und Pullover .
Ranchjacken . . . .
Oberhemden . . . .
Unterhosen u. -lacken

Schlafanzüge, Krawatten, Schals
Für die Kinder

von 88.— bis 278.—
von 95.— bis 145.—
von 78.— bis 142.—
von 78.— bis 225.—
von 25.— bis 75.—
von 15 .75 bis 59.50
von 45.— bis 58.—
von 8.75 bis 56.50
von 4.50 bis 12.50

von 24.50 bis 98.—
von 29.50 bis 35.—
von 9.50 bis 65v—
von 52.— bis 68.—
von 19.50 bis 25.—
von 12.75 bis 29.50

Mädchen-Mäntel
Knaben-Mäntel . .
Mädchen-Kleider
Knaben-Anzüge
Knaben-Hosen, Cord
Westen und Pullover
Schlüpfer, Schlafanzüge, Trainings -Anzüge

Für den Haushalt (
Tisch- und Bettwäsche, Tischdecken , Woll¬
decken , Kamelhaardecken, Steppdecken ,

Handtücher, Frottier- und Badetücher,
Komplette Betten

Sonntag , 9. 12., von 14.50-17.50 geöffnet

lim
von

tr&ffnung der neuen Geschäftsräume
Kaiserstrafye 126 (gegenüber Kleiber )
am Samstag, den 8. Dezember 1951, 9 Uhr

HilDEGAIRD MARK
KOSMETIK

Gesichts behandlung
nach neusit . wUserwch . Methode
Brustbehandlung ,
Entfernung von

Lefcterfledcen, Warzen ,
Muttermale , Mitesser ,
Pickel und Sommersprossen

Beratung u . Ausk . unverbindl .
Bebandlungszeits

9 - ?8 Uhr durchgehend

PARFÜMERIE
Große Auswahl

' in allen bekannten
kosmetischen Artikeln und
Parfümerien

Auserwählte
Geschenk -Packungen

für das Weihnachtsfest

Depots für Karlsruhe :
Harriet Hubbard Aper , New York

Lancfinte , Paris

V-

Am Samstag und Sonntag zum
günstig . Weihnachtseinkauf zu

„Thiel - Rekord"
Markgrafenstrafee 30 a

bei der Gewerbes di ule

Was viele Kunden bei meinen
Angeboten erkannt haben :
preiswert und Qualität ,
sollten auch Sie nutzen .

s.V
Diät-und vegetarisches Restaurant

„CAÜIgPAs
"

KAISERSTRASS !? PIWOANÖ HtftSCHSTR . T Tre -ppe noch
An Wöchentagen durchgehend von 11 - 21 Uhr geöffnet .

Cuäroig Crfjaröt
Harbfolgtr

am Ludwigsplatz
Auch 1951 finden Sie in gewohnt großer und guter Auswahl schöne Geschenke m jeder Preislage

Füllhalter
mit Namenszug

Spiele und Bilderbücher

Büroanfängsrin
m . gut . Schutts , u . Kann !« , ln Steno
u. Moschinenschr . sucht ob sofort
od . 1. 3on Steltg . ' evtl , halbtags .
33 unter 15665 . cm BNN ,

Beteiligungen
Teilhaber

mit 80 000 — ISO MB— DM
rum Bau eines Garagenhofes ges .
Hyp . sichern u . hohe Verzinsung i
(bl * » ♦/•) . ES u 13761 an BNN .

Backartikel
-.25

Kapitalmarkt
100 DM v . Privat auf 5 Mon

gg . Sicherh . u . Zins , K313646
ges .
Inn

Immobilien
\ Baugmndstflck . 12 a , Turmb .-Lage .

zu uk . , beste Lage . 23 13643 BNN

Kaufgesuche
i Achtung ! Kaufe laufend gebr . Beit¬

federn . .ES unter 11360 an BNN .

GOLD UND SILBER
kauft zur WiederverarbeiHmg

JUWELIER WIDMANN
Goldschmiedemstr ., Kaiserstr . 114

Vermietungen
Schönes Doppelzimmer ob sofort i

zu verm . Zu erfr . Bäck . Schwarz ,
Karlsruhe , Wa -ldstraße 31 .

Mietgeouche
Laden

mit Nebenraum , stodtmftfe . zu m .
gesuchf . IS ! Uhler 13640 cm BNN .
MSbl . Zimmer mit Garage gesucht .

KI unter 13566 an BNN .

Gnädige Frau
denken Sie beizeiten
an die

Cremc/ärbung
für die Festtag »

Progeriei

rterrenstr.26/28 TeL6l80/ö1ß ? i
Aiie Backzutaten für

die W. ihnachHbädcerei .
Mein bekanntes vorgesiebtes

Bltifenmehl
| e Pfund w und 41 Pfg.

Puderzucker , farbiger Streuzudcer,
Bockhonig.

Mandeln u. Haseinußkente
| n toog 60 Pfg .
Riesenmandein

ICO g «5 Pfg .
Cecacfledten . . . . 100 g 42 Pfg.
Biecksdiokotade . . 100 g 65 Pfg.
Hervorragende BsckgewOrze I

Rosenwasser , Rum, Arrak ,
Vanille - u . Bittermandelessenz

Offxonenpäkefe
mit den dringend benötigten
Lebensmitteln wie Fett , Ol , Reis,
Dosenmilch,Gewörze , Backartik .

Spielwaren
Puppenwagen

Kindermöbel
im größten Fachgeschäft

Kaiserstr. 1531

gegenüber Kaufhaus Union I

/ Ms schöne Weihnachtsgabe erfreuen stets meine

£mrny

handgewebten TISCHDECKEN
handgewebten KISSENHOLLEN
handgewebten KLEIDER , ROCKE , SCHORZEN
desgleichen aparte Seidenschals , marokkan . Lederfaschen
ausgesuchte KLEID ER - und MANTELSTOFFE

WALDSTRASSE 3 • NEBEN BEAMTENBANK

Vanillin -Zucker
3 Beutel

500 g
“ . 99

Sultaninen

Cocosraspel
iM o % 4 |

-.52
100 g

Orangeat
1. Schalen . . 100 g

1

Citronat 07
i. Schalen . . 100 g

“ »O J

Mandeln 40
süß . . . . 100 g “ . OO

Weizenmehl
schönes weiBes 1 kg m. Ujr

Type 1050

Backpulver nr
6 Beutel “ ,43

Korinthen an
100 g

“ . A4

Reiner Kakao . ac
100 g

“ •‘13

Haselnußkerne zc
100 g

" - 03

Mandeln 72
Holst. Tafel-Sirup_ 7c
Becher . > . 500 g

* •/ 3

Weizenmehl 7t -
feinstes . . 1 kg J

Type 812

Briefpapier
mit und ohne Druck - Prägungen

; leer . ed . mbbi , Mansardenzimmer
’ v . berufst . Herrn gesucht . Miete

kann Im voraus bezahlt werden ,
33 unter 13642 cm BNN .

. Möbliertes Zimmer, m . Badben .,' per sofort , v . Jg . berufstät , Herrn
I gesucht . ISI unter 13641 an BNN .

Einf. möbl . Zimmer , mögt . Stadt¬
mitte od . Oststodt ges . Teiet .

i Bescheid unter 5015 . Karisr erb .

Margarine nn
/ 500 g " iiffc

FrenzDs .

Kühleier , 0̂ 2 .28

Frische Fieischwurst i . Ringen 100 g “ i35
Cassler Rippenspeer 100 g - .49
Holst.Schweinebacken geräuch. 100 g - . 52
Prima gek. Schinken i. stück 100 g - . 59
Holst. Dürrfleisdi ohne Rippen 100 g “ t0Q
Delikateß -Sauerkraut 500 g - .27
Bratheringe o . Kopf V* Literdose m

m69
Bismarckheringe Literdose nur 1. 39
Rollmöpse Literdose nur 1.39
Hering in Gelee 1 Literdose 1 .47

Oberhaardter Weißwein
Oberhaardter Rotwein

vom Faß
Liter

vom Faß
Liter

- 98
1.08

Wermutwein ,einer
o. gl 1. 30

Unsere Lebensmittel - Abteilung steht unter ständiger
Kontrolle eines staatf . geprüften Lebensmittelchemikers

Solang « Vorratt

UNION

Viktor, dessen Hand sehr groß,
spricht: Der Handschuh ist famos,
und bei Erb, das ist ganz klar ,
findet man,das rechte Paar .
Viktor wählt es aus und strahlt :
„Dieser Kauf macht sich bezahlt !
Noch ein Paar für meine Frau ,
wird der Winter grimmig rauh ,
halten warm wir unser Blut
und das tut den Nerven gut !“
Erb führt Handschuh, Strümpfe , Socken,
(Ihre Füße bleiben trocken) ,
dann die Weste und den Schal,
spielend treffen Sie die Wahl.
Schenken Sie doch ebenso,
Schenken macht die Herzen froh,
kurz Ihr Weg und gut Ihr Kauf,
Erb macht auch am Sonntag auf !

KaHef ItroS «. Eck * Adi . rstfolf #
OASOKOSSI SPiZIAlHAVS

Durchgehead geöffnetj

Wokmuigt -Tausch

Schriesheim —
Karlsruhe

; Suche In Khe . oder Durlach 2 ZI . .
1 Küeha u . Bad , biete ln Schrlevneim ,
I Bergstraße , Straßenbahnverbindg ,

nach Heidelberg . Autobueverfeind .
I nach Mannheim , obgeschl . 2, Zim . ,

, Küche (SO qm Wohnt".) , mit Neben -
räumlichk . gl u . 10200 BNN Durlach

Transporte
Kleinbus mitFahrer

; für Personen - und Güterbeförde¬
rung zu vermieten . IS u,- 13636 BNN

Verschiedenes
Dame Skifilm TH-Chemiehttreaal

Mo ., 3 . 12., 20.00 , rechte S„ hint . R„
Pullov . , grüne Sporistrümpfe , mö .
sich bitte melden EI 13617 an BNN

Heiraten
Rüstig , 70er wünscht m . Heb . gut .

Frau von 55—60 3. bek . zu wer¬
den zw . Heirat . -Kl 13539 on BNN .

Ij/ WeihtiechtswiHisdt
| Marm , 41 3, 1.74 gc .f v . Schicket
I schwer g# pr ., in sich . Stetig . , sucht
■f. sein 14j . J-unge -n eine gt . Mutter
. zw . Heir . k . z . l .’ Bild4̂ 13559 BNN .
; Unabhäng . Dame m . schön . Heim

wü . Herrn , 45—58 7, zw . Heirat
| ! k . zu lernen ; (53 u . 15555 an BNN .

Aus meiner reichen
Auswahl **ni9e SwspielBi

Sfritkwesfen für Damen , nur
reine Wolle in somti . Modefarben
und Größen (auch Obergrßßen ) ifr
7 verschiedenen Formen , z- T.
geschmackvoll bestickt <* £. £ f %

11.» , 32.-, IS. “ u.
Stridcröcke cn
reine Wolle 3f 33. - u . #3w

Herrenstrickwesten
rein * Wall , mit Knöpfen an yr

U .3S u. O * . / 3

do . mit Reißverschluß 36 .50

Herrenpultover » 7reine Wolle m. lang .Arm

Trainingshosen
ln «ämtl , Größen für Kinder und
Erwachsene (Gr. 9 )00 M CA
bis 7 ) . . . . . . . ab 4 . SU

Trainingsanzüge
ganz bläu m. Silber -
grauem Kotier , braun m . gelbem
Kolter , in samt ). Kinder - und Er-
wachsenen -Größert , if rA
(Gr . 000 bis 7) . . . . ab H *rfV
Kinder -Puilover und -Westen .
Strickkleidchen , Damen - und
Herrenunterwäsche « lederjtond .
schuhe , Strick - und fctotfhand -
schuhe u . vieles andere in rei¬
cher Auswahl und günstigen
Prei9+ogen .

OTHMAR NAU
Textilwaren

Adlerstr. 18 a, Nähe Kaiserstr.
Telefon 3541

nrrTT 'a ' TT

mmjmm

§ V ^ -4 ' Sf-'x ? ' ' ' II
mmx

mk *

mmm

merer
als Worte \

Beweise !
eie SdiV XV Itet «

ued pwfewSw dwsen Winto»-
UMw gemcMPOwf sein „ÄaBaea «
«nd inneras ". Sie werden begeistert
sein , wenn Ste ffm e«at einmal anprableren .
Der bequeme Sdhmtt, die vollendete Paßform sind so
lekht nkht mehr zu übertreffen . Natürlidi hat auch
dieser Mantel unsere hochelastische Innenverarbeitung ,
dielüf di &Edialtung der guten Form so überaus wichtig ist.

Winter - Mantel von 78 .- bis 275 .«

Herren - Anzüge von 78 . bis ( 98 .-

loden - Mäntel von 78 .- bis 148 .-

Trenchcoats von 78 . - bis 125 .-
mit Ausk r»öpt -Futt®r

Texasjacken • Skihosen Anoraks

Windblusen - P»Höver - Hemden

Schals - Binder
WNN BcaMTENBANK

Karlsruhe , Kaisersfraße 170 * bei der Hauptpost

Noch Renovierung meines

Vamen - Satons
habe ich gleichzeitig einen gut eingerichteten

tfetten -Salan
angndilostan . Audi ihr l/iseitFhlrftt wird liebevoll b. dient .

De» weiteren empfehle idi meine gut sortierte Parfümerie
Besonder » Weihnachtsgeschenk - Packungen aller führenden Marken

gh 9nv nielrol Kaisersfraße 135 - Telefon 3287
AfliCiUiw DÄwIwwÄ {zwischen Marktplatz und Kleiner Kircha)

Wählen Sie richtig !
Auch der Einkauf IhrerWeihnachtsgeschenke
will wohl überlegt sein . Offenbacher Leder¬
waren sind beliebt , preiswert, formschön und
haltbar , lassen Sie sich in unseren beiden
großen Fachgeschäften beraten .
Waren -Kredit-Verkehr Beamtenbonk

OFFENBACHER LEDERWAREN
HAMMER - DUTTiNHOFER '

Nur Krouzstraße 10 bei der Kleinen Kirche und Kaisentraije , Ecke Lammstrafie
Keine eenetigen Filialen In Karlsruhe !

Arbeitsgemeinschaft der Badener e . V.
für Baden

So sieht Euer Stimmzettel aus :

r . Ich wünsche die Vereinigung det drei Länder Baden,
’Württcm

berg -Baden und W ürttcmberg -Hohenzollem zu einem Bundes¬

land (Südweststaac).
s

j . Id) wünsche die Wiederherstellung des alten Landes Baden,

Diasar Krals darf
niOit durchitrlchen
werden , er muh
frei bleiben :

ia diesen Kreis
eia Kreuz madwa

J
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EVANGELISATION
bis >. Dezember 1951

VORHOLZSTRASSE 16
Es spricht heute obend der Evangelist FRED CASMIR

„GOTTES PLAN UND ICH"
Täglich 20 Ufer Keine Kottofcte
(Haltestelle KtouprecMstraBe der Unten 2. 3, 5 o . 3)

Familien -Nadirichton

Ant 2. Novomtoer verschied in M annheim mei n Weber
unser guter , unvergeßlicher Freund

Dr. Hanns Erb
Liiy Hotmonn
Christine Schumacher

«
Ote Beisetzung hot gemäß dem Wunsche des Verstorbenen
In aller SWIe stat (gefunden .

Für die so liebevolle und aufrichtige Teilnahme , die uns
von allen Seiten beim Heimgang unseres lieben , unvergeß¬
lichen Entschlafenen

Friedrich Fiedler
Fabrikant

zuteit wurde , sowie tiw die ihm In so reichem Maße er¬
wiesenen Ehrungen sogen wir unseren tiefempfund . Dank .

Emma Fießler gab . Späth
^ Sohn Friodrich

und Angehörige
Grätringen , im Dezember 19S1.

Schmerzerfütlt geben wir
allen Verwandten , Freun¬
den u . Bekannten die Nach¬
richt , daß mein herzens¬
guter Mann , Vater , Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwa¬
ger , Onkel u Neffe

Hermann Kunz
noch kurz ., schwerer Krank¬
heit , im Alter v ; 36 Jahren ,
verseh . mit den W, Sterbe -
sakamenten für immer von
uns gegangen ist .

In stiller Traver :
Luise Kunz geb . Loy
nebst Kindern
u . Angehörigen

Karlsruhe , MayschoWAh -r .
Cäciiiastraße 12,
Beerdigung ; Samstag ViT2
Uhr , Friedhof Beiertheim .
Seelenomt : Montag d . 10.
12 . 51 , in der St . Michael «*
kifche , um %7 Uhr;

Statt Karten
Unsere liebe , gräe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Urgroßmutter

Bertha Weyer
geb . Schotten

ist heute abend im Alter
von fast 91 Jahren sooft
ervt Schloten

In tiefer Trauer :
Elisabeth Weyer
Grete Beier geb . Weyer
Paul Beier , Professor
Elisabeth Beier , Stod .Ass
Johanna Rebske

geb , Beier
Werner Rebske ,

Dipl .-Ingenieur
und 2 Urenkel

Karlsruhe . 5. Dez . 1951.
Jo-Hystr . 45 .
Trauerfeier im Krematorium
om 8. Dez . 1951, 10 Uhr.
Bitte keine Beileidsbesuche

Todesanzeige u .Danksagung
Meine Ib . Frau , unsere her¬
zensgute Mutter u . Oma

Mario Fränkle
geb . Stimpfle

ist om 1. 12. 51 noch schw .
Krankheit Im Alter v . 53 3.
für immer von uns gegang .
Wir haben sie am 4. 12. z .
letzt . Ruhe gebettet . Herz¬
lichen Dank allen Anteil -,
nehmenden .

In stiller Trauer :
Adelt Fränkle.

Karlsruhe , 6 . Dez . 1951
Englerstr . 4.

Veranstaltungon

(Die Jnsel
Wald sfr. $ — Ruf 26

Heute N Uhr . zum letzten Male
Um 7 Uhr zu Hause
Schauspiel von R. Sherriff

Inszenierung : Erich Sdnrdde
Samstag , t . 12. , 2B Uhr

Schmutzige Hände
Droma von J P . Sartre

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben ft Co ., Kaiserpassage

MOLLIG WARME FUSSE
durch unsere warm gefütterten Winterschuhe !

Damen -Winter -Stiefelette Oi Domen -Winter -Stiefel
warm gefuttert , Rauhleder £ *Ta I W sdiw . o. br . Velourleder .

Damen -$diweden -Stiefel OO ETI Domen 3 | 4-Stiefel
echt Huntingcalf , Califlex OOiÜU mollig warm . 52.50 49.50

26.90
45 .-

Jugend - Ski -Stiefel
echt Waterproof
wieder emgetroffen 31/35 26 .50 Wellington Gummistiefel

Markenfabrikat ' 36 -42 15 .75
31/35 1i35 27/30 10 .75 23/26 9.75

Damen -Sportschuli
solide Verarbeitung ab 16 .90 California Slipper

viele moderne Arten ab 17.90
laschen-Hausschuh

kamelbaarf .
43/46 3.45 36/42

FirLIN6EN* KflRLSRÜHE* RHSTflTT* BRÜCHSOL * KEHL -KORH

Umschlag Hausschuh
m . Hinterkappe

36 42 SJ5 31/35

t 4.90

8 eb ®

* *

hC ü
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Vetter

ledermäntel
in 6 Farben .
für Domen und Herren in le _
Quoliföt . nur DM 198 .—

Lederjacken . . . . dm 125 .—
Lederwesten . . . dm 95 .—
Lederhosen euch im Winter am
Lager zu verbilligten Preisen
Trandtcoat
fn mehreren Farben u . ollen
Preislagen !• Niltoflax

Popelinamäntel
gute Qualität . DM 5D«—-
Lodenmäntel
Münchener Ware -
für Herren ab DM 65 .—
für Kinder . ab DM 29 .—
Anoraken 25 Foröen ^für Domen . DM '39a50
für Herren . . . . . . DM 44a—
für Kinder . . . . . . . DM 18.50
Skihosen blou und braun
für Damen . . DM 24 .50
für Herren . DM 24 .50
für Kinder . DM 18. 50
Ranchjacken warm gefüttert
für Kinder . . . . . ab DM 26 _
für Herren . DM 39 .75
Golfhosen . . . ab DM 23 .50
Cordsamt . DM 29 .5#

TrainingsanzOge
alle Größen . . . . ob DM 8.—
Komplette Motorradbakloidung
Trotz meiner billigen Preise finden
Sie nur Qualitäten bei mir.

SPORTBEKLEIDUNG

Kuhn
Htrschstr . 38, Nähe Kaiserstraß ©

1 Waggon

Jetdhasen
eingetroffen

500 g

Hasenragout 1 . 60
Hasenbraten 1 2 . 70
Wildschweinbraten 2 . 20
Jg. Hirschbraten 2 . 40
Hirschragout 1 . 60
Gänseklein 1 .60
Gänseschiegel
und -Brust 3 . 50
Gänsefett 4 . -
Fasanen per stade 6 . 80

^ SIBYLLEN - TAFELWASSER
T QUELLE- HERRENALB

olenpreii
"Vi Ctr. - för *$ ekc ZVffiß ’

Bestellungen : Telefon 3640 —3641

FILME VON HEUTE
ATLANTIK 13 - 15 - 17 19 21 Uhr

Cabliaufilet 500 g - . 95

Nordsee - Cabliau ,
Schellfisch , Heilbutt ,

Steinbutt , Seezungen ,
Bodenseefeichen

Sämtliche Backartikel ,
sowie Zucker eingetr .

Dos schönste Weihnachtsgeschenk
ist eht Präsentfcorfa von -

FEINKOST

jfcfiLncLele
WALDSTR . 75/77
KAI SER STR . 191
f RUF 5325u . 25 i

Ein geheimnisvoll -spannender Kriminalfiim

„ ZEUGE ÜESUCHT "
nach dem bekannten Kriminalroman » Phontom Lady -c
Es geht om einen Mann , der für 6 Stunden seines Lebens

kein ALIBI nachweisen kann .

c . . 4. Woche irr Kartsrufee : „ORUN l*T OIE HEIDS “.
> Kala Owlacb Der schönste Film des IOhres , 15, 17 . 19,

21 Ufer. Vorverkauf empfohlen .
KAI I Fr . — Mo W . ab 15 Uhr : Dougl . Fairbonks jr .AMbIPiirUdi in d Abenleuer -Grogfilm ; „DER VERBANNTE ".
M T Darted, »MARIE ANTOINETTE « 15 , 18, 21 U.

CAPITOL - ETTLINGEN
Freitder bis Montag : JCXTCHEN FUE ArUES- , Wo, 20, Sä 17.30 ,
19.45 , So . ab 15 Uhr In So .-Vorsf . Fr. , Sa , 22, So 20 : JEASWttN " .
ULI - ETTLINGEN
Freit , bis Mont . : „DIE MITTERNACHTS VENUS ". Wo . 20.30. Sä 19.15
21.30 , So . 14.15. 20 .30 Uhr . In Sonder . Vorst . : „STATION AFRIKA ".
Freifog und Montag 16 .15 . Sameiaq 17, Sonntag 14 und 16 Uhr.

Pelzmäntel
Ind . Lamm , Persianerkl ., Petsdianiki , Wallaby

i Calayos , Embr &s Zypernkaizen und Sealk .-Müntel
f preiswerteQualitätzustarkherabgesetztenPreisen

* Auf Wunsch Maßmäntel

Pelzetage Kusber Stefanienstr . 31 , Tel .4148
zwisdtenDouglasstr . u . Karlstr .

Fi Im - Sonder - Vera nstalfunqen
V/VXURBEL Freitag , Samstag ,

Sonntag 23 . 15 Uhr

n Stadt Anatol "
Rücksichtsloser Kampf um die Weltmacht : OL !

^ KURBEL
Watt Disney *
entzückender Farbfilm ff

Kinder - .50 ,

Sonntag 13 Uhr

BAMBI"
70 , 1 .-

Rheingold
Freitog 23 Uhr :

- EVA UND DER FRAUENARZT"
Sctmstog 13 und Sonntoa vormittag 11 Uhr :

„SCOTTS LETZTEFAHRT".
Ete Polar -Expeditionsfü -m in Farben .

Sonntag 13 und 23 Uhr :'
ZORROS RACHE". II Teil .

-THEATER

Machen Sie es so
wie er ! Ihre Familie
wird begeistert sein .
Denn Vetter -Quali¬
täten schätzt jeder
hoch ein !

VETTER - FESTGESCHENKE

DAMEN - KLEIDER
19 .- 39 .- 65 .- 98 .- 125 .-

DAMEN - M ANTEL
- 79 .- 98 .- 145 .- 185 .- 225 .-

BLUSEN — RÖCKE
9 .75 16 .75 22 .- 29 .- 39 .. .

Morgenröcke — Wäsche — Strümpfe
Handschuhe — Scherls

HERREN - ANZUGE
98, - 125 . - 148 .- 185 .- 225 -

H ER REN • MANTEL
89 . - 125, - 165 .- 195 .- 245 .-

Sakkos — Hosen - Oberhemden - Unterwasche
Krawatten — Socken - Schals $

Knaben - und Mädchen - Kleidung

1
&

^ *

STOFFEfür Kleider , Mäntel , Wäsche

Sonnfag geöffnet von 14 .30 - 17 .30 Uhr

Sega
-̂ RONDELL

« 6E6QRYHCK
msmmtQumm 13-15-17 -19 -21 Uhr

Samst.ouch 23 Uhr

Ab heute
14.15 - 16.30 - 18.45 - 21 .00 Uhr Ein großer Film

aus der geheimnisvollen
Welf Nordafrikas

mit
Trevor Howard

Anouk
Walter RtUa

Dieter
BORSCHE

(Bitte geänderte Anfangs¬
zeiten zu beachten ! )

Der neue große Farbfilm ,
der schon von Tausenden
mit Ungeduld erwartet

wird

Ein Film , der Seeluft
atmet und fremde
Länder in all ihrer
Farbenpracht auf die

Leinwand zaubert !

in einemneeoa •
deutsdien
Spitzenfilm

Unter der brennenden
Sonne Tunesiens vollzieht
sich das Schicksal einer
Handvoll abenteuerlicher

Gestalten
Ein Abenteurer -Film

großen Formates 1 [CAPTAIMHORATIOHOtNBLOWfftj

13.00 - 15 .00 -17 .00-19.00
21 .10, Samst. auch 23.15

Für Ju¬
gendliche -
unter
16 Jahren
streng
ver

Wie ? Sie haben das

Hans in Montevideo Nur noch bis Montag !

Hans Albers — wieder wie einst
Cecile Aubry — spricht erstmals deutsch

2. WOCHE !

nach immer nicht besucht ?

Aber , aber . . . Sie können
als ein SHfenfilm
als ein Sensationsfilm
als ein Kriminalfilm

ist dieserFilm von Westdeutschlands RabbatzernCURT GOTZ
Rheingold 15- 17- 19-21 UhrPAL113 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr

einfach nicht versäume » ! Ein amüsanter , witziger Unterhaltungsfilm
DAS GROSSE FARBFILM - EREIGNIS !

SONDER - VERANSTALTUNGEN
Freitag , Sam/tag , Sonntag jeweils 23 Uhr

Die keusche SusanneAlso , gelt , noch diese Woche in
Sonntag 11 .00 u. 13,00 Uhr große Märehenvorstellung

DER SUSSE BREI
dazu : Stomtaier - Höwolmann - Kasper bei den Wilden

Sonntag vormittag T1 Uhr
Ein filmisches »f * £ % C # * D / f
Meisterwerk ff 4 VD %in^ KURBEL12. 00 - 14 . 15 ■> 16. 30

18 .45 - 21 .00 Uhr

Vetter küeidel die <£/cimtCic

. 4 Di ®
Alle Geräte mit Garantie i

198 -

Wieder Gelegenheitskäufe !
Verkauf »-

Neupreis preis
Telefunken 7 Kreis-Super mit m. Auge . . . . 468 .-
Schaub Welisuper m. Drucktasten, 6 Wellen -

bereiche , Ktangbiende . . . . . . . . . . 648 . -

Philips - Großsuper 2 Lautsprecher, Drucktast. 672 .-
Paillard -Sdiweiz 6 Kreis-Super , mag . Auge . 239 .-
Nora 6 Kreis-Super . 215 .-

Körfing 6 Kreis-Superhet , Klangblende . « . 269 .-

und noch weitere 50 Empfänger zu stark verbilligten Preisen am Lager
Geräte ab DM 20 . - . Kleinste Anzahlung , bis zu 10 Raten

Außerdem am Lager : Sdtatib Suprephon , das »
ideale Heimstudio -Drahttongerat DM 1750 . - '

rrrrrerrrrrl
rrrrrl

omonn

bäRodio AMANN
Karlsruhe , Marienstrake 11
gegenüber der Schauburg u . Nedcarstr . 7-9

Telefon 2656

utROlMTRl
«

,

Handstrickapparate
(Schweizer Fabrikat )
sofort lieferbar
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